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Wcitlicrrschiift. 

I'S licrrsclitcii di.' Künicf einst aiü; der Welt. 
AVt'il ('iniji' si;.'' wnrcn'múl tapfer bcsUíllf; 
líeii Ki'ditall uiukr.eiKte das Ri)au'scli(; lUiicli, 
A\'cil inuti.i;' <lie Spanier und eini^' zui^'leicli; 
Die liriien Uefalilen auf Mrd', auf 
\'ereinl, weil sie- kämpfienViu AiipraU und AVelu'., 

Das Zeplei' d(>i' A\'elt. wem wahrt es (las Los - 
Das ,i;eli<)ri;-en da rulit in der Götter SeiiolíiV , 
Mein' See! tut es aluien und liofffc iiiit R«'clit, 
Dir geliörL os du deutselies, kriUl'g'es (íesclileelit^! 
Das'siejiToicli <lat kämpft d;;ii selirtiekliehcn Sireil, 
Dimi fünf iM.'iude dir buteu zu einei' Z;.'it. 

D'ie, Stimm' des (íelulds die tut. es uns kund, 
l'i'ir dieli, liat i;'<'S('hia.n"en die, feierlieli(.i Stund'. 
Die, Herrseliaft <ler dein Avird sie, jet/i sein, 
.U'eil eitii.n" und tapfer deine Siihn' in den Heih'n. 
Da Dintraelit und .Mut in iluKMi sieli |)aart, 
Diid sie sclireit'en voraus jiaeii Welilierrsclier Art! 

Vollstiindigcr Sicfi" wvnn er ist dein Lolui, 
Dann wirst <lu den frei:'n A^'ükcrii iiiclic droli'n! 
AS'ii-st sciiwingfin das Ze])t(.'r mit Kraft und Mild', 
Die l>est<'. auf Krieg'c.s- und Friedßusg-efild! 
(lermania! Ccnnania! Deine Zuknnft ist heln-, 
.Dii; Mimsclilieit zu fülir'n, wird dir Pfliclit sein u. Klir'. 

5. he|)temlier I'.)1J. 1 r (M n r i c Ii (! c e n e 

Zurflcklialtung bei d3n Siegesníctiricliten. 

In der let'/vton Z'eit sind wiederliolt Naclnicliteu tilwr 
iiiigeheuve deutselu» Sie^^e zu J/ande und zur Seo von 
])rivater StüU; verbreitet inid von uus:'rcn Landsleuten 
willig" geglaubt worden. Es liegt ja schon an und fiir 
sich in der menschlichen Psyche begründet, daß man 
das, wa.s mau wünscht, luu' zu gern glaubt, und im 
vorliegendcji J'"allo<- konunt noch die natürliclio Heak- 
tion gegen die französisch-englischen Lügentelegranune 
lüuzu, ura jedem günstigen Gerücht willig Glauben zu 
vei"scha[i'en. ^^'ir möchten nicht unterlassen, von die- 
ser Leichtgläubigkeit zu warnen. AA'irklich amtlich be- 
stätigt worden sind bisher nur wenige von jenen Xach- 
riehten, denn der deutsclie Gesandte hat bisher im gan- 
zen. nur vier amtliche Telegi'anune durch Vermiitlung 
<le.s, nolschafters in Washington erhalten, Telegramme, 
die auch wir veröffentlichten. Alles andere sind Prival- 
mitteilungen, die wahr sein können und liolfentUch auch 
wahr sind, für die al)er in Anbetracht der aug'enblick- 
lichen Schwierigkeiten der telegra|)liischen \erbindung 
mit Deutschland, die wir alle kennen, niemand die Ver- 
antwortiing zu übernehmen vermag*. Xur weiui auf die 
se Weise üliermittelte Xacln'ichten mit den Eing^esiänd 
nissen unserer Feinde ül>ereinstimmen, darf mau-sie un 
he-dingt für wahr halten. Andernfalls ist es notwen 
(Hg, sie mit Vorsiclrt aufzunelunen. 'VtH- allem . sollt( 
man sie niitlit an di(; landess]>rachlicho Presse weitei 
gelien, damit uns Deutschen, Vv(;un sich eiue derartig 
Xachri(^hl: später als unwahr oder auch luu' ungena 
herausstidlt, nicht derselbe Vorwvn-f g(>niacht werde 
kami, den die „Mehrzahl der Lusobrasilianer heut(^ glück 
liciiei'weis(.v bereits g<'gen die Franzosen und KngUln 
der erhebt, der Vorwurf der r.üginihaftigkeit nämlich 
Lud eliensowenig sollte man auf (írund solcher .Mel 
düngen laute Siege,sfesie feiern. 1)(M' Kampf ist vir 
zu bitter für Siegesfeiei'ii und die Arbeit nocli ]ang( 
nicht, getan. Und aufierdem reizt man durch derartig-^ 
i'ciern (li(i verhetzten .Massen der Lusobrasilianer mi 
noch, mehr, setzt man sicli GefahreiL aus, die l)ei khi 
gel' Zurüidvhaltung vermieden werden können. Die /ei 
tür Siegesfe.ste ist erst dann gfikommen, wenn der Frie 
de, imtinvjeicluiet ist und die ^Nfenschheit wieder ein 
mal erfahren hat, dal.» die unvei'gleichlicjlic Organisa 
tion d(vr Deutschen im Verein, mit ihrer Tapferkeit. uu( 
ihrem ()])fernmto auch über eine Welt von Feinden zi 
triumphieren vermag. _ 

Die ganzi! zivilisiert(,v AVeit ist mit atemloS(>r Span 
nung dem schnidlcn Marsch der deutschen Livasions 
arniee gx'iolgt. Seit der Schlacht t>ei (,'harleroi sind di( 
deutseheii Truppen von Triumph zu Triumi)h gesclirlt 
ten. ])i(i Xaclu'i(;liten überstürzten sieli. Xiemand fai\( 
sich mehr in den Telegrammen zure(;ht. Nànmr, Chai'- 
leroi, .Maul)eüge, Valenciemies, .Lille, Douai, Arras 
Amiens, Cambrai, Pivronne, Saint (^ueutin, f.a Ff're, Com- 
pic'gne, Clvantilly - - diese' Xfunen. wirbelten alle an un 
serem .\uge vorüber. Die Ivinfernung schien kein Fak- 
tor mehr zu sein, mii dem man r.(>chnete; der Raum 
se.hi(Mi nicht mehr zu e.xisiieren. AVie (muc Lawine er- 
goß sich die deuisehe .\rme(> über den französischen. 
Xorden, und j(! weiter sie kam, desto sclineller wurde 
iln- Lauf. Die Feinde S(dbsf, die französischen Generale, 
Italien ihi'ei' N'ei'wnndei'uni;' .\usdruek: di('' Gesi 

keit.des deutschen Aiarsches hatte ihren ganzen Vertei- 
digungs|)lan über den Lfaufen geworfen und aus ihrem 
Rückzug wurde eine Flucht — eine Flucht iiach Paris, 
nach dem letzten Zufluchtsort. 

D{>r Telegra])h hat die Einzelheiten, des Triumphmar- 
sches von der französisch-bidgischen Grenze uns niclit 
erzählt; er hat sie mir angedeutet und aus diesen ..An- 
deutungen halKMi wir kein klares Bild gewinnen kön- 
nen. Wir erfuhren aus d(Mi Telegranuncn mu", (laßiun- 
sere Trupj)en diese und jcn(i Stadt erreicht hatten, aber 
über die Zeit wurden wir nicht uuteri'ichtet-,-Die Be- 
richterstatter gaben sich keine .Miihe, fest/zustellen, Avänn 
und zu welcher Stunde, die Deutschen Arras oder Amiens, 
La Fére oder (Jompiegne erreicliten, aber unser eige- 
ne^- A^erstand mußte uns schon sagen, daß es sich bei' 
di( sem .Marsche nic.ht um ein V(n-(h'ingen in der si ren- 
g-en Hedeutnng des AVorles, sondern iun eine Verfol- 
gung, data es sich, niclit um einen llü(.:kzug, sondern 
um eine. Flucht handelte, denn de,r ganze Marsch voll- 
zog sich, im Laufschritt --- e.s war ein Reiuien, ,ein<' 
wilde Jagd. Fnd aus dieser Peobachtung zogen wir den 
Scfiliiß, daß die französis(;he Armee-, di(>, liai't gefolgt 
von dem deutsehen Heere, sich Paris näherte, eines 
Widerstandes nicht mehr fähig' war. Fline Arnux^, <lie 
in einer so lairz^en Zeit die große Distanz von der bel- 
gischen Grenzie bis zu der I-Iau})tstadt der französischen 
Republik, von dem Inünde verfolgt, durchmaß, konnte 
keine .\rtillerie und keinen Train mit sich füliren. Iis 
war 'keine Armee mehr, sondern nur noch eine aufge- 
löste Schar, die keiiu; Ikuide der D:isziplin nuihr zu- 
sammenhielt. Ein Heer kann sich nicht tagelan.ir rück- 
wärts konz.(.'ntrieren und Hunderte von Kiloniet.'rn zu- 
rücklegten und doch noch ein Ganzics, ein lieer bleiben. 

Dieses fliehend(i Heer. Jxihielt nur (un Ziel vor Au- 
g(m: Paris. Die Lichtsiadt sollte ihre Tore öffnen, um 
di(i Trümmer des Heeres aurzunehnien, das, von ihren ■ 
Glück- und Segenswünschen begleitest, den Weg na(;h 
Derlin aiig-eti'elen hatte. Xuii kehrte es wieder, sich 
selbst nicht mehr ähnlich, materiell gcscldagen und mo- 
ralisch vernichtet, und mit seinem Erscheinen vor Pa- 
ris-tauchte die" Fragiö auf: AA'äs soll jetzt werden? Die" 
nationale F^nergie und die nationale F-hre liatten auf 
diese F'ragc nur eine Antwort: Paris mußi sieh vertei- 
digen, die Hauptstadt der glorreichen franz:ösis(;hen Ile- 
publik muß der deutschen Arniee Halt gx'bii'ten, eiium 
Wall bilden, über'den das Invasionsheer stolpert. Die- 
se und keine anden; .Antwort können die F'ranzosen 
g(.'geben haben, abm' die; Zeit, wo no{'h AA'orie. gewech- 
selt wurden, war bereits vorbei. Mit der IJekundimg 
des Alutes war Paris nicht mehr zu' retten, denn hier 
handelte es sich nicht mehr um den |)atriotischen Wil- 
len, sondern um die Kraft, diesen Willeir in Taten vun- 
zusetzen. Das fran/iisische Heer, das bei ('iiarleroi eine 
große Schlacht veiior und sich seit mehr "als einer Wo- 
che beständig i'ückwärts konzentrierte, ist nicht mehr 
imstande, sich hinter den .Mauern d(;r Hau])tStadt auf- 
zm'ichten. F^s ist bis zum To;le erschöpft und entwaff- 
net, denn Seine Geschütze sind in den Gi'äben stek- 
ken geblieben und die Gewehre sind ihren ermüde- 
•ten Trägern unterwegs von den Schultern gefallen und 
sind nicht mehr aufgehoben worden. Soll diese Mi'ii- 
•chenschar sich dem Heere entgegenstellen, das in vol- 
er kriegsmäßiger Ausrüstung ihr auf dem Fuße folg- 
e? Diese Frage kann die nationale Energie und die 
iihre nicht mehr bejahen; der Sieg über Fi'ankreieh 
st bis an die Mauern von Paris errungen worden, die 
Entscheidung ist bei'eits an d(!r belgischen (Jrenze ge- 

rallen. Xuii heißt es, die L'nmögliclikeit (>ins(>hen. und 
ii(!lj, mit männlicher Aufrichtig-keit- in das Unvermeid- 
iichc fügen. 

Die französische Rs.'giernng entschied sieh für den 
.goldenen Mittelweg". Sic verzichtete auf den Kampf 
md sie fügte sich doch nicht in das Unvermeidliclie. 
Ue ])ackte ihre Kofier und verließ Paris, um sich hi 
;^ordeau.\ zu installieren. Dieser F^nts'chluß der fran- 
zösischen Regierung wurde von. Herrn Poin(iar(! mit eini- 
;en Phrasen be.schönigt, aber der Wortschwall des Prä- 
identen konnte den Flindruck nicht verwischen, den 
lie Tatsache, daß die Regienmg Paris räumte, auf die 
.Bevölkerung machte. In Paris war die Aufregung bis 
Ulf das höchste gesteigert und trotz des Jielagerung-s- 
■.ustandes, der sofort nach, der Abreise dei' Re.ü'ierungs- 
nitglieder d(ikr(^tiert wurde, kam es in der Stadt zu 
.Inruhen. F]in TelegTanun meldete uns, dal.» in Paris 
!inc' llevolte ausgeln'ochen sei und ein aiuUn-es fügte 
'rgänzjeiKl hinzu, daß man in Paris darCiber berate, ob 
;s nicht am best<ni wäre, die Stadt dem Feinde zu übsn-- 
^ebeii. Ein drittt.'s Telegramm geht noch weiter und 
;ueldet, dati die Uebcrg-abe der französischen Haupt- 
•itadt sciion eine lieschlossene Sache sei; sie werde gleich 
lach der' Fel>erschreitung der ersten Verteidigungslinie 
iurch die deutschen Truppiiu erfolg-en. Die zweite Li-' 
lie \rerdo keinen A\Tderstand mehr leisten, (U.mn das 
Konunando wolle die ']\LiUionensta(.lt einem IBombarde- 
uient nicht' aussetzen., dessen Folgen gar tiicht auszu- 
lenkon wären. Dieses Telegramm wurde zaghaft de.- 
mentiert, aber gleich erfolgte die Bestätigung, und zwar 
eine Bestätigung von London , aus. Der Plan, die Stadt 
xu übergeben, um den Schrecken der Bcschietknig zu 
entgehen, besteht also in der Tat und d;,'r schnelle-.Fall 
der französischen Hauptstadt ist incht mehr anzuzAvei- 
feln. 

"" Gestern vormittag uni elf Uhr durcheilte unsei'e Stadt 
die Kunde, daß die L'ebergabe bereits erfolgt sei, und 
z.war am Freitag al)end. Atigesichts der Verzweiflung 
der ]5ewohnerscliaft, die ein furchtbares Bombardement 
befih'cktetc, habe der Stadtkommandant General Gal- 
lieni sich schworen Herzens entschlossen, -Paris zu 
übergeben. Darauf seien misere Soldatpn ohne den ge- 
ringsten .Widei'stau(f in die Lich'stadt eingezjogen. Xach 
dem Vorausgegangenen entbehrte diese Version nicht 
der .Wahrscheinlichkeit. Die französische Armee war 
gescihlagen, der lange fluclitartige Bückzug liatte sie 
bis aufs ätil.k'rste (M-schíipít, und man braucht sich d;i 

licht zu wundern, wenn der Kommandant darauf Ver- 
'Jchti.'te, die Stadt der Beschiwßung preiszugeben, die 

.■ine iiniere Rebellion zur Folge haben nmßte! Die X"ach- 

.icht verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch unsérei 
itadt, aber sie war verfrüht. Fis lag^ allerdings ein' Te- 
.egrannn voi-, aber dasselbe war niclit in eine bestimmte 
Form gefaßt. Die Aleldung karn aus ^ladrid' iind lau- 
.ete: ,,F]s zirkuliert das G(!rücht, daß Paris sich erge- 
ben habe." Also wui.)(te man auch in Afadrid nicht, ob 
'"'aris seine Tore geöffnet hatte oder nicht, und bis ge- 
st( i'ii .AlH'iid kam weder eine Bestätigung noch ein De- 
menti. Paris, kann sich ergeben haben und es kann 
.^ich auch ]ioch halt(m, bis die erste Verteidigungskette 
.j'esprengt worden ist. 

ALag mm aber auch das eine oder das andere der 
Fall sein, T.atsache ist und bleibt, daß alle Hindernisse 
aus dem Wege geräumt sind und die deutschen T-ruj)- 
;)en seit .zwei Tagen mit Paris in Berührung stehen. 
Ist der A'orhang nach dem zweiten Akte dieses gewal- 
:igen, di(i ganze AA'elt erschütternden Dramas aucii nöch 
nicht gefallen, so ist es doch die letzte Szene, die da 
gespielt wird; dei- Akt geht zu Finde, Paris steht vor 
(l(nn Fall. Die ,A\'oche schließt für uns sehr günstige; 
imserc Truppen sind auf dem schweren Wege <'ine ge- 
waltige Strecke weiter und schon winkt ihnen die Pal- 
me des Sieges. 
■ L'al.j der Krieg gegen F'rankreicli virtuell bereits ge- 
wonnen ist, das kann nur die Voreingenommenlunt letig- 
nen wollen, liin Feind ist geschlagen und sein getreuer 
Sch'il(lknai)po Belgien mit ihm. Frankreich kann den 
\\'iderstand wohl noch weiter fortsetzen, aber ohne Aus- 
sichten auf Erfolg. Die Ereignisse dieser zu Ende ge- 
gangenen .^^'oche haben über sein Schicksal entschie- 
ácn. ^ 

"\^"ir wollen uns am heutigen Sonntag der großen Sie- 
ge, freuen, die misere Bri'ider im heißten Kanii)f errun- 
gen haben, und wir wollen hoffen, daß diese" Siege kei- 
ne trennende, sondern eine einigende Wirkung' haben' 
mögen. Alöge der Chauvinismus, der Frankreich in die- 
sen l\rieg trieb, füi- iinnier besiegt sein. 

XVIII. Jahrg., N, 217 

Der Grosse Krieg 

.17107tra n rn c 11 Driclit sich Ti ahn. Wir fahren 
fort, argentiniscLüii 'lUättcrn entnommene, 'hier nuch 
unbokannte Telegramme zu veröffentlichen: Bom,'18. 
Aug. Tin dänischer Getreide-Großhändler mit bedeuten- 
dem iK LinconkKis in Buíòiland, der z'W(ji Tage vor Her 
Kii.jgsei'kläning dies Grenze überschritt, erklärte ;n Jiie- 
; Iren kúaímãnnischen Kreisen,'Eußlanii beiiixle .sich in 
kdi^or (eilten Lage, da es keinen A\'eizeu zur yeipfle- 
g:ing /S(.ln6r Truppen angesammelt habe, und da,ßi di:> 
\'orrätc in weniger als zwei Monaten erschöpft seien. 
Die Fi-ühjahrsernto habe schon vor ehiig'-en ■\A'ocheii 
i.ieht gilt ausgesehen und der Saatenstand habe 
(Jurch ;ungüns.ige .AA'ettor der letzten .Wcclien nur nocTj 
vorsehleehtcrt, jUrmentlich in den nordwestlichen Di- 
stiikten, im X'orclen, und in einigen'Distrikten au'dei 
^^'olga. (Ffafcr stehe schlecht an cler obei-en Wolga, Iii: 
Xordwes'.eu, jini Xorden und in den Distrikten des'Ural 
gut 'dagegen im Kaukasus in einigen Distrikten Polens 
und Im »Südwesten. 

"Wir wissen schon aus; der Firfahrung, da'|ß nach jo- 
der Xioierlage der ^crbündeten auf dem westiiclun 
Kii igssclianplatz die Bussen im Osten „groß,' 'Siege' 
(iiiingen. Die P;,\stätigung dieser Sieg-e bleibt wohl aus, 
aber das niaclit nichts: s'.e kehren immer wieder -wíl 
das Amen nach dor Predigt und nach dem 'Gcliet — 
bind die Fjiigländer und Franzosen geschlagen, so 'hläs 
&io Havas sofort w'e:ler die Backen voll unS .stiinnct- 
tert c'ie Trompeten zur A'erkündigTuig neuer Siege i; 
Ost]neiil,'ca untí in Galizien. Jetzt stellen die Deutscheii 
vor Paiid und man konuht schon init derbanalen Phra 
so ,.,der moralischo Zustand der Truppen ist ausgezeich 
net", |,l'ie durch das häufigo .■^Meclerholen weder inte 
ressantci- noch gla,ubwiirciigcr wird, über die \^"irklicl 
verzweifelte Site.ation nicht mehr hhiweg. Also iiiüs 
sen dio Bussen wieder herhalten; sie müssen das nach 
holen, was cio A^erbündeten versäumt haben: s^e mii<. 
son Siege über Siege crringin, sonst kann der ,,moral;- 
scIkí Zustand" seJir bidd aufhören, tin ausgeze.'chnetei 
zu still.. 

Jetzt soFen clia Bussen bei Lenü>erg einen großpi 
^ic:g errungen und die Hauptstadt Galiziens bes(t'..t ha 
bell. Wir wollen gar niclit sagen, daß dem nicht S' 
sei. F^s wäio nicht'das erste Alál, daß die Bussen jeinei 
Sieg oder daß dio Truppen 'Oesteireich-lTiigarns eiin 
Xiederlago Zu verzeichnen habííii: Sieg- und Xiederlag; 
das sind dio zwei Spielbällo in den Flände'n des huini 
sehen CMücks und dieses kann seiir wohl den Russei 
gerado den Ball zugeworfen haben, den die Tnipiiei 
unsere.5 ireueu A'erbündeten, für sich beanspruoíien wer'- 
teil. Aber iu den X'achrichteii ist auf alle F'älle ein; 
maßlose Febertreibung enthaLen.'Die Schlr.cht b. i Lern 
borg- wird als die gi-ößto dieses Krieges und .auch als tii 
größt-o der AA'cltgeschichte hingestel.t unrl f' rner wirs 
bohauptet,'d,aß( die Russen durch die Besetzung'L -mberg; 
einen ganz entschiedenen A^orteil errungen hä:ten. Da 
Telegrahnn ist aus der Hauptstadt Englands und es lau 
tot: iiondon, 4. Li© Schlacht bei Lemberg war die 
größte '\\'affentat des nissi^chen Heeivs. Das Sehhichl- 
feld hatte liue F'roiit von 300.000 Aletern. Dem 'iB:.'- 
lieliterstatter war es'jedenfalls darum zu tun, eine-niög- 
lie-hst groß.9 Zahl zu liennöii und deshalb maß .er 'da 
Sehlaciitfcld r.icht nach Kilomo'crn, sondern nach Afe- 
torn — .'500 Kilon;ct<:r machen auf den .Leser vitdieich 
r.i'.'ht den Fiindruek wie .'äOO.OOü Meter: man bedenki. 
nur - - :-500.00Ü! Füne andere Xachricht erzählt wieder 
(lal.5i üij Bussen (iO.OOO üesteireieher zu G(dang. nen ge 
macht hätten. Das ist wie,ler eine Sj)ielerei .niit den 
X'nllen. (iO.dOO .^^ann k()imo:i gefangim genommen wer 

den, aber nicht im freien F'elde, in dessen'ITintel'grumlc^ 
sich ein Gft'birgskainni von der fe.'di'etimi;' der Karpaten 
befindet. Dio Oeste'ireicher könir;ii tiie Schlucht Ver'.oiVu 
haben, ater dann muß man auch betonen, da.ß 'bei Lem- 
berg -keino Entscheidungsschlaclit gotclilagen Sverden 
kann und daß'es sich deamacli nur-iun einen A'örstal.i 
und nicht um (iine;i defliiitiven Erfolg. haiKFdt. Das'.feid, 
a-i.if dem die besalgte iichlaclit stattfand, is't. keuió' 
Kilometer breit oder lang; bei iiiid vor Lemberg können 
keine großien blassen kämpfen und das aus zwcr Grün- 
den: erstens ist dort kein groß-r Raum, kein'grolk-Ä 
Schlachtfeld und zweitens ist dort keine groß.* %'3stef- 
reieliisch-ungarische Armee. Die Tnipiien Fraiix .lo- 
sejjhs tes.tzen eie Kaqiaten un 1 die liegen nicht vor; 
sondern hiii'.e;' Lemberg, also hab:'n die Herren .Rui^.sen 
das A'ergnügen, ciosos Gebirge zu überschreiten.. So- 
lango sie dieses nicht getan-haben,- solange''Jiat iuieh 
ihr Sieg keine großpre Piiedeutuiig als {1er Sieg'dí¥s'fi'än- 
.xòsisclien Generals Joifre hei :\Iühlhau3eh. 'Wciiil die' 
Bussen üter cio Ivarpatcn gehen, dann kann es ihnen 
aber sehr Icicht passieiTii, daß die Oorst-.u-rolcher'von' 
FQ'akau und Çremysl aus ihnen mit d:T größiteii Ge-, 
mütsruhe den Bückweg und die Proviant zu fuhr aJ)- , 
schueiie-n. ■ — 'Einen Crruiid zur Bi.'sorgiiis finden ..wjr 
XU dem rassischen Sieg bei Lemberg nicht. 

»' 

London, 5. Die Reutersehe telegraplK.magentur teilt . 
mit, daß die Deutschen Dend(;rmonde (Ternioiit), eine, 
kleine Festung- im Xorden, bombardieren, um den Weg 
nach. Antwer])en .frciztmiachen, 

London, 5. Die Deutschen nähern si(jh PáVis, um 
die Lniziiigclung zn iK'wcrkstellig-eu, Sie iühi'en ,uanz 
schwere Belag-crnngsgeschütze mit sich, Ann di(f''Fi«'ts 
zu beschießen. Bei Senlis, Soissons und (Jliantillv Mau- • 
ern die Kämpfe mit den \'erl)ündcten noch for), ■*.,'> 

London, ö. Aus Berlin wird mitgeteilt, daß zwfschen 
lltims und A'erdun seut drei 'Pagen eine große Schlacht 
im Gange ist, die Kaiser Wiliielni ])ersönlich leitet. Die 
^\'rbi■mdeten wurden geschlagen und ge^zwungen, sicii^ 
nach Westen- in der Ilichtung nach d(.'m Si'rtlen vor.?; 
Paris zurückzuziehen. Dio deutschen Truppen unter- 
nahmen einen Sturm auf die wesiliehen Forts von Pe. 
ris. (Wenn die Vcu'bündeten sich zurückzitdien )tmííié;i\ 
80 ist die Schlacht doch bereits e:nschieden*uud v'jii.^^ 
d(ni Dcutschi'n g^ewonuen worden.) 

London, 5. In Kiel sind 7 deutsclie ToriieUolfljote 
mit Havarien eingetroffen. lOs scheint eine Socsclilacht 
wischen Russen und F'.iigländern g'egen die deutsch('i 

Flotte stattgefmiden zu haiien. (Die russischen Kri.'fs- 
chiffe, die noch aus (Fm Se.eschla(!hf,'n, di(i ihnen die .'i 
ieutschen m (F.'r Ostsee liefcrren, i'd)rig geblieben sind, \' 
jclinden sich, wie v,'ir l/i;reiis Iserielueteii, im bottni- 
icheu .Meerbusen, den sie nicht verlassen können, dá 
lie Deutschen die .Valands-Inseln besetzt haben. AV;>n'i'r 
■ine Seeschlacht stattgefunden hat, so wurde sie nur 
'.wischen deutschen und englischen Schitfeii ausj;'efoeli- 
en, und da von England niclns offiziell benchtet. wird, 
:o ist wohl anzunehmen, daß die IX'utsclien Sieger ifii 
;vani})re geblieben sind;) 

L-ondon, 5. Wie aus Paris mirgeteilt wird, b-rech- 
tet man die Gesamt verlusti; der Ver.iiündeten auf UIQ.OOO, 
liejenigen der Deutschen auf lõO.OOO iMann. 

London, 5. Zahlreiche von rusoischen und fr.iiizö- 
ãsclien Kriegsschiffen b-egleitete Trausportschiffe mil 
ussiselieii Trupi)en Avurden auf dem Wege nach Frank- 

■eich auf hoher S.!e gesehen. (A^'o demi'i' Die. K dei- 
'assischen F'lotie sind ja nicht a-ktionslähig. Di.'sr X.'ich- 
icht ist wieder ein .Ammenmärchen für" naivt' (.i.-mil \ .1 
er.) .. , ^ I 
Jjondon, 19. Aug. Der deutsche Dampfer K.-ii.».<n' 

Wilhelm der Grolfe", der bis zum Ausbruch des 'Kricn-o 
"len Fdenst zwischen Hamlairg und Xew V . ic versah; 
md jetzt als Flilfski euzor arniieri; ist, hat d . !engliscl-«in 
Jampfer „Arlanza"', ter von liucn" "Aires nacn,. 
vouthampton unterwegs war, auf der Höhe von Cap ■ 
llanco an der marokkanisel.e.i Kü?\ angehaitei-.. Br '. 
)efahl cieiii Kaiiitän, dio Einricluini' en der drahtlobm 
Jclegraphi-, zu zerstören. X^'filrleir dies<.>r P,efohl ;iu3- 
;'cführt war, erlaubte der deu; sehe Dampfer dem F^ng- 
änder, seinen ^^'■eg fortzusetzen, intlem er auf die vielen 
.-n Bord belindlichen FYaucn und Kinder Pi.ücksiclit nahiii. 
London, 4. lie ,,Tin;es'- tCspreclien den iussii,;'hen 

i'j;g lci_ Lemberg und meinen, daß dies.'r Erfol.n' der ' 
;usçen eine R-. ihe von großi.ui Füreignissen einleitete. Der 
usiischo Sieg sei nicht nur im Auslande, sondern aucTi 

i,i_ den slawischen Stätlten Oesterreichs und Üngaiw 
it eil.ein großen Jubel aufgenommen worden.' 
London, 4. Lie ,,T,mes'- bes])rechen dén lussischeii 

'.'nippen vor Paiis sienen, das groß:> Blatt fügt aber 
.iuzu, daß;, Paris für die Leutschen dasselbe, werden'. 
:önne, was Aloskau im Jahie 1812 für X;upo]eon.;^L 
,vurde. 

London, 4. Aus Paiis wird gemeldet,'daß die A'er- 
vundeten, t'ie sich in Pariser Hospitälern befanden. 
;ach andereii Städten' überführt wurtlen. In den let^eri ' 
ragen hat tiio Pariser B.n-ölkci'uug schai\-'in'\-eÍ9Ó áuí 
íauptstadt verlassen. Dio Leute flohen nach Siídfi-ítnk.- 

■ilch. 
London, 4, Lie englische I?egieiung hat alle in'Fing- 

and lehendcn Di utsclien, auch di.>, die sich als Engläii- 
ler naf.iraüáierc habon, für „verdächtig" erklärt und'si" -. 
uitcr (."-•ie strengste Beobachtung gestellt. 
London, 4. X'ach einem Telegramm der „Times" 

,us Boauvfiis befinden sich die deut.~'(ihen Truppen schon 
;eit Alittwoch morgen in C'lcrniont, nur wenig-e Kilo- 
neter von Paris. . 

Londöii', 4. In der City glaubt man,, daiß dictv'on 
1er deutschen Presse gemeldeten Erfolge der douts'chea 
Truppen gegen di3 Russen Iii Ostpreiifien übtTtifidb.èJi 
-íeien. , ■<}. 

London, 5. 80.000 Russen kämpfen in 'den Beihen 
ter A'erbündcten a',n der X^ordgrenze FriUikreiclis. ■(\\'o' , 
sollend enn diese nVit einem Afale hergekommen sein'.' 
ii"SQ X'achrielit ist eino nackte Erfindung-, die jeder 
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Türkei 

'„S'peedy" 

III 

Gmiidlag-ö ontbclirt, denn über die Ost- und Xordsee 
Können die Ti'U|)i)en Türerohons eb-nso\v;Miig'. wie cTurcn 
«ICH B'osp.oiu.s und dis .Marniaiu-'Mcsr l)ei'^"der 
^•orbci. 

London, ö. J) ;,s'cngiisclie Kanonenboot 
Blirl.;, eine, .Aline und versank. 
^ London. Õ. Ks Ikíí.v jj;er. daß 70.000 Russen 
beliottlaud l;nir!c:e:i. um von doi't nach Fi'a.nkreicli trans 
portiert ?a\ w. i-l . . unri mir den \'erbiiudeten zu kämpfen 
(Walu'sditmli. ii _>vin":'Gn diese 'Hussen per Luftballon 
<iansi)onici'i. - lind sjlche sclianilosíj Erfindungen .wer- 
den nacli liier i^.,sandt?) ' f' 

New York, n. Aus Texas wird berichtet, daß der 
lim-e Viljon dem (ieiuM al Horlia telegrapliierte, daß jetz.t 
der Au.qciil.lick .«'ekonunen sei, in .welchem die Buren 
das en,i;]ii:eiie .Jocli abschütteln könnten. 

iXe w A* 0 !• Ic, -II). Aug-, (I)raiitlos "über Nauen—Tuk- 
kerton). Au.s Lerliu kommt die Meldung, die Deutschen 
seien, von Mldau .'ms in Jlußlaiul eingerücKt, und Jiätten 
die Orlscltafl iMIawa, In Kiloirio'er von der Grenze eiiT- 
i'erjil._ les.uzl; .Mlawa' liegt an der wichtigsten Eisen- 
bahnlinie Soldau—.'Warschau. 

Jiom, 0. Ministei'präsident Antonio Salandi'a erklär- 
te \:fwi neuem, daß Italien seine Neutralität aufrecht 
erhallen werde. 

Ko]((Mihagen, 19. Dia aus Borljn hier 
fönen Bl;itt(>r b(>ricliten über die glänzende Leistung 
eines drutschen ^rilitärfliegers,'des Hauptmanns Sehniidt. 
j)j.-sor oijizier iiog ani j.-). m Srraßijurg auf, llog nach 
lier Iranzösischen üj-enzc uirl rekognasz^erte äffe fran- 

eingetrof- 
Leistung 

z<)sischcn urcnzhetestigungoi von Xorden nach Süden. 
t\\ ährend diescis .Hages wurde er von versc^iiedenenTran- 
'zösischen Aeroplaneu verfolgt, aber es gelang Haupt- 
]iianu S('hmi;lt nii'ht nur, sich der A'crfolgung zu ent- 
ztohen, ci- konnte sogar noeh in si'idwesilicher i?ichtung 
iiacli Fl aukrci'-h hiiieinfiiegen, und dauTi bei Mi'dilheim 
m .Ikili n, zwischen I-roiburg und Basel, landen. Der 
intuiilmaim zeichnete ehi genaues"t roquis der französi- 
si'Iien " Slollungen. 
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DOpOSiÍGíiyeMfír' SO täpiRor h-fmdiKuns nach 
0 Moiiüt.' 
9 Jíiinsií- 

fem o'lor 
ff! t ode/ I! 

mit SO-tHgignr Kündigung 
iüii täj^ifjcr Kündi};uni? 

.'1 Monaten: 5"/,, 
iiacli 6 Jloiiaien: 

a. 
a. 

licjio Laufl)ahn. Xaehdem er das Gvniuasimn mit \iis- 
zriNnmng absolvio.'t, b^og er die" Universil'it (iritlin- 
gen um sich philosophischen Studicni zu wifbiKMi die 
<!!■ aber aus unbekannten Gründen - - Mülhir wav in srin.'ii 
gr(;ßcn Bescheidenheit inuner recht wenii;- mitti'ils-nii 
Uber .«eine Persöidichkeit — miternrcehen niuß e. 
fiui,g von Güttinge]! iiach der ScInveiz und widmete 
dort dem Lehrfacho. In Genf lernte 
riinzen AlbrecJit von Preußen, des 
genten 
Lein er 

von Braunschwc 

J-r 
iii'll 

er den ^■ater de.s 
naehmaiige:i Iji!- 

3teig 
A'erl> 

len 
•eicl 

Die Apotheke 

Drogaria e Perfumaria „Ypiranga" 
von LAVES & FISBEÍS?© 

befindet sich j tn 
Knn S^iSicro lB:t«SHr6 IV. tlõ-A 

(Elster ilaus vom Viaducto do Chá). 

4G78 

    
en und um 8 l hr abends v\'ird ein .Monstre-Feuer 
: abgebranm werden. Der lünirilr ist Irei und fü 

■■enügemle r>ondsverbinduiig wird'ebenfalls gesonvt wer 
ien. . c 

"W 0 h 11 ä I i g k e i t s a be n d. Heute veröffentlichei 
.vir (las volLsfäiidige J^rogranmi und maeiien unsere vei' 
du teil .Leser auf die lieiehliahigkeit dessell)eii aufmerk 
iam. Der verwölintesie Konzerr besuche]' wird rla zu sei 
lem Rechte kommen, da Abwechslung genug voi'han 

ist. l)ie Vei-anstalver hoffen auf einen i'eeht zaid 
len Besuch, denn die grotfc. Z-eir, die wir jetzt er 

.eben, sollte alle Deutschen und Oesteri-eieher bei einet 
:olcltcn Gelegenheit zusantmenbi-ingen. ünwillki'irlicl 
laben ^^ir alle das Bedürfnis, mit ttnseren Landsleittei 
zusammen zu sei]], um uns auszusptieclien und dadurcl 
jeweisen zu können, daß wir mir ganzer Seele unse 
.01 Brüder, welche attl dem Schlacliileide für f)eutsch 
.ands Ehre und E.xisteuz ilii'- junges Leben opfiu'n, ge- 

patriotische tiesinnung mir der "Woliltä lenken. .Diese 

Inland, 
jZ u,p ll'a. p s t w a h L Auch die AVahl des obersiten Bi- 

pe.itals <l-er kalholtschen Kirciie sbllte irgendwie niit den 
großen Krieg verknüpft werden! So behauptet ein rö- 
misclKir Korrespondent allen Ernstes, daß am Mittwoch 
Hit ci:.sten ahlgang der belgische Kardinal Aronsig;uore 
Morcier, J'Irzbiscliof von Mecheln, sehr viele Stimmen 
(ii'halten ;li;abc, was als ein Beweis aitf/ufasisen sei, daß 
die im Konklave vcrsamnieiten Kardinäle das Bedi'trfnis 
empfunden hätten, dem tapi'eten belgischen .Volke ihre 
i^ymiiathien ;auszudrrtcken. Es ist auffällig, daß, der Na- 
jiicsii CS belgischen Kai'dinals nur in dem einen Tele- 
gi'amin • erwähnt v. ird; die anderen Ivorrpspondenten 
.•iclteiiictt von einem solchen Vorfall iti Konklave ihcliti 
zil. i^tssen und uns âcíieint er auch nicht gfatibwürdig 
zu sein. Die Kardinäle^ sind nicht iiti Konklave versam- 
melt, Min einem kiiegführenden Lande ihre Sjnnjiatiiiei: 
aitszttfh'ückeri, ,sondern! um e'nen neuen Papst zu küren. 
<lor jt)ek;uintlich nicht der 'Clief einer nationalen, feondeni 
einer iunivcrsalen Kii'clie ist. Die Kardinale haben im 
Konklave nur das eine Jnter;'sse und das' ist, der Kir- 
o.ho (len Mann zum OberJiaupt zu geben, der ilineji der 

ütdigsto(un(l lähigste erseheint, unti wenn sie in einein 
A\'ahrgang dem beigiscnen 'Erzbischof wi'rßtich ihre 
Ntimmen gegxl)en haben soLen. so kann das nur deshalb 
geschelicn^sertr, weÍ! sie ihn jür den (reeignetsten hiel- 
,íun/uih„í lacht deshalb, weil sie durch ihre Stimmenab- 

. gabo - eine politische Demonstration veranstalten 
iwollton. ' 

Der kum Papst gewählte Erzbischof von B'ologna, Deila 
.^'iiiosa. isr.eht erst im HO. L-bensjahre iind er war Kardinal 
.erst scir. ;i!,om 2.5. .Alai diese.^} Jahres. 'Er ist in Pegli, 
liiiom ki.inen l<le(.'ke]i in der Provinz und dein Kreise 
('0]uia, (am 21. A'ovember 1854 geboren. Zum Priester 
.Wui'de pr am 21. Dezember 1878 geweiht, lieber seine 
Jei'jici»;i |\^ irksanikeit ist uns- nicht bekannt; wir wt'ssen 
iiui-, daPi er in den achtziger Jahren der Is^unziafut 
uyadiid 'als Sidactär a.ngehörte und daßi er die 
Wahiu l.iziiischot von Bologna war. 

(In t (.' ]• s i: i'i t z u n g s f o n d s. AA'ir erhielten eine 
7ai,. briel\'eiSchluß,marken, die dazu dieiKiii sollen, auch 
d(m M. •derhemineUen Gelenenlieit zu geben, ilir Sclierf- 
li'in Zill. ' mersiützung der Familien der von hier in 
den Kiieg-, gezogenen deui'schen tTnd (")sterreichisch-un- 
gart.^chen k. vU'visren l)eizusieui(i']i. Jeder Brief, der ge- 
.sniiiehen wi.. sollte ;iuf dem Umschlag mit einer sol 
elien .Mark(i vt Ziehen sein, damit nach dem alten "Wahl 
^pruch^ ,,\'iele v urig machen ein viel" ein erkleckli 
ch.er Her rag dei',T?ruei'stüizungskasse zunießeu kann 
oline (laß jedem Ki. •^jelneij^dn allzu schweres Opfer auf 

M ii'i!., rJívíleí" Pj'ivaiiiiaiiii sollte seino I^riefo auf 
<hciie. Weise verschli(>ß:'n tnid vor allen Dingen sollte 
kein diuii.Kchi'.s. oder «isierreichisches Geschäftshaus am 
Incöigen l'latz," oder in .Saídos, Bio und dem Innei'ti es 
unl.H lassen- ail;^ ah.ii^elieiKU'u l^riej'e iiiii: einer dieser Un 
ieisííit.5nn);4sloiKls-"\ eritclihil'jnarken vei'selien zu lassen 
Iii Aiihiu-uclii des i^'uten Zwecks lioffeu wir, daii die 
Aaclilrage nach diesen ^larken eiiu; recht i'ege sein 
wild Der Pi'eis j.-dei' Marke berrägi; 100 Reis und sind 
<b(;,sellMMi .Nowold iK'im Kaii?ei'lich. Deutschen als auch 
ln-'im k. 11. k. íisíerreichiscli-ungarischen Konsidar 
wtu in (lcr F.\pe;liiion der „Deutschen Zeitung 
ben. Diejenigen .Vuswärrswohnenden, die 
kcäuf dieser Marken widmen wollen. 

an die 

igkeit 
danke. 

N e tt e 

verbinden zu kiinneu, ist gewißi etil guter Ge 

an 
letzten 

An- 

•sa- 
zu ha- 

sich dem Ver- 
. , . -  werdfnt gebeten, 

stell an di(.' beid.Mi .ycnamneii Konsulatti oder 
DouIscIk 
i'iiier hie 
wir der.s( 
hierdureli 

Verl 0 1) 11 n 
lleiii'i(MLc Suhl' in Friedburg zeigen iíire 
iíiiseren C'Ü'ickwmisch. 

I p i r a II g e. - M o n u in e n t. Zui- Feier des Jahresta-, 
ges der l nahhänglgkeirserklärung Bi-asiliens finden 
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Zeiiung zu wenden. Die Marken wurden von 
dgen l'irma kostenlos hergestellt und sprechen 
Iben im .\amen des Untersri'trzuiigskomitees 
den allerbesten Dank aus. 

. Herr lloliert liohea'ger und .Fräulein 
Verlobung an. 

heu- 
und morgen .Montag-, den 7., große 

.Monumeiii statt, deren Erirag'zimi 
idoseii und Hedi'ängten b(\stiniuit ist. 
!(_' 1-estliclikeiieii um 2 (Ihr und be- 
Koiiz,;'ri der Polizeikapelle, Kirmeß, 
'eiienken, Orchest(>rkonzert usw. Am 

■r .Vn.e.iii.'; (iiieiifalls nm 2 1,'lir. Ks findet, 
m(;]ii er.-r .Musikkapellen inklusive der Po- 

I ]i7.eiknpelle stait, ein großier Ballon wird in (li(i Lüfte 

te ÍSoinilag. den 
"i'e.'^tlic'iikeiii'u ;;ni 
Besten der" .'irueii 

rileiite iiegiiiiKm d 
stehen in eiiirm 
Verlosung vdn Ge 
Jfontag isi (1 

I dann Konzetr 

a r t e v o tu K r i e g s s c Ii a tt p 1 a t z. Casf 
ííosenhain hat soeben wieder eine neue Karre vom west- 
ichen. Kriegsschau])Íatz heraitsgege.ben, die den Vor 
riarsch der deittschen Armee, bis Paris enthält und alk 
liejetngen Punkte angibt, die eine strategische P>edeu 
ung erlangt haben oder in Zukunft (>rla'ngen k()jinen 
Die Karre gibt außerdem dii; Hre.llimgen der franzosi 
;che]i, englischen und deutsctheu Floiten an, sowie die 
W ege, die die deutschen Streitkräfte bei einer voraus 
iiehtlichen Landung auf der britis.chen Itisel einschla 
5'en dürften. Sie bildet ein vorzi'tglicltes Inforinatioits 
nittel ft'tr die nächste Piiase des Krieges. 
Geschältsverlegung. Die (i(>scliäftsräitnte de] 

jekannten A])otiiekc, Drogtterie und Parfumerie ',lpi 
•ang-a" der Herren Laves'& Ribeiro sind von der"Hu£ 
Jireita nach dem großen neuen Hause in der Rua Li 
3ero Ba<laro 25 A verlegt v.'orden. Das Haus ist dai 
a-stç vom Viaducto do Chá aus. 

T(3d6sfal 1. Am 4. d. }tL verstarb Frau Liitda Pastore 
-^arniei^, Gattin des HeiTen Jorge H. Garnier. — Uh- 
.'.er Beileid. Die Bestattung hat bereits ges:ern vom 
rrauerhause Rua Albuqucru(;e I^ins 89, nach dem ton- 
lolaçâo- Fiiedhofe ist'attgefunden. 

0h 11átigkeitsaivt. Bei keinem Kulturvolk de: 
ärdo hat die Frau in gaitcn und in trübeti Tageit eine sc 
tervorragendo Holle gespielt als beim deutschen. Hei- 
nere deutsche Feste erhalten ihre '\\ eihe erst durch die 
reilnahm(3_ der Frauen mid Jimgfra.iten. In Gefahr utid 
.Vot hat die deutsclla Fi-au dein itanne sTets zur Seite 
gostariden. Kiinigin Luise von "Pt^eußen hat in den Tilgen 
ier tiefsten Erniedrigung dos Vaterlandes durch den 
iioisisclien Eroberer den Mut der Männer aufrccht er- 
iialten. Ihr- Vorbild leuchtete den deutschen Frauen 
auch nach ihreni Tode weiter voran und hat .dazu hei^e 
gcitiagen, daß dieselben bei Bieginn der li'lreiheitskriegi: 
1813 alles was sie besaßen, ja sogar ihren Haarsclimuck 
auf dem .lltaie des Vaterlandes opferten. Di'sen Dpíer- 
inut hat die deutsche Frau weiter bewahrt und selbst 
Qiei Fetndci Deutsclilands iiaöen ciic treue lliní^-ebiuu*' 
■der deutschen Frau anerkannt. Im Kidege g'egen Frank- 
reich 1870 hat sich diei liebevolle Fürsorge .deutscher 
lu'auen^ glänzend bewährt und heute, ■^^-o Deutschland 
seine Existenz gegen vier ]\Iächtc zu verteidigen hat. 
steht die deutsche Frau den tapferen IMännern mora Iis (di 
und materiell zur Seite. Auch im Ausland, überall wo 
Deutsche wohnen, nahmen die Frauen und JungiVauejt 
an \(lev ohltätigkeitsaktion teil, die alle Ausländs- 
deutschen und Oesterreiclier-Ungarn zur Linderitn"- der 
Kriegsnot ins ."Werk gesetzt haben. Und so haben wir 
auch hier in S. Paulo von einer edlen Tat 'der Fi-auen 
und Jungfrauen zu berichten. Die Danienriege der Tttr- 
ncrschaft von 1890, die nach verschiedener Richtun"- 
hin sich ^bereits um dia Reservisten und ihrer Familien 
verdient jnachte;, sjiendeto 60 Milreis für den Unter- 
stützungsfonds und erbrachte damit den Bewei.s, daß der 
edle Opfermut dei- deutschen F!rau aüch in ihrer Alitte 
weiter fortlebt. i : , 

Hochherzige Spende. iWiederliolt haben wir mit 
großer Freude und Genugtuung darauf Itingiewie.sen dal.5 
die Hochherzigkeit,* die eine Eigenschaft aller 'llra- 

lat fanden 
-itait, das ii 
stelli- worden 
llerni. .\lüll(>r 
OS 91 hat 
j])re('hen(lo Inanspruclinahme erfahren. Die Zahl der 
.Bewohnerinnen beli(d' sich insgesamt auf 22. Davon wa- 
■en f) Erzieherinnrn bezw. LelirMúmien. 2 Kindei-fräit- 
'(uii, 7,Gouveniauten, 1 .PhorogTai)]iin, 2 Pflegiu-innen, 
t^Hausliälü'rin, H Diensimädchen, 1 ohne Gewerbe. Der 
-Vationalität nach waren 18 Reichsdeutsche, 1 
■eicherin und ;-5 Schweizerinnen. "Wegen 

im Les;>zimnier der Gesellschaft Gei-maiiia 
zuvorkommender '^Veise zur V^'rfügung go- 

war. D;is unter der Leitung von .Frau 
stehende Heiin in der Hua Paula Mar- 

auch im al>gelaulenen Jahr eine zw(>ckeiit- 

an 

^lianer bildet, sich nicht '[nur attsnahm.swcise fi'ir 
Frankreich bemerkbar maclite, sondern' dail^' es auch 
viele liei vorragende Brasilianer gibt, die Deutschland 
kennen und wisseni, da,ßi das deutsche "\'olk in aller- 
erster Reihe dei- Kulturna-tionen marsciiiett. Die Svni 
patino, die uns diese edlen Brasilianer ento'eo'enbri 
ist uni so höher zu schätzen, als sie fehr ofc^dabei lioch 
den AV iderstand ihrer eigenen Landsleute zu überwin- 
den liaben, dio aus Unkenntnis, nicht aus biiser Absicht 
uns von 'tinserem Platz all dor Soiinc cntfemeu möch- 
ten .u ir haben im Verlauf des gegenwärtigen Kiie^«.;.-, 
viele solcher edlen Bieispiele gehabt und iiaben -heute 
von einem neuen zu berichten. Herr Dr. .João Bapti.sta 
Retmao ubersandte uns den Betrag von 10 Milreis zum 
Bestell der Unterstützungskasse ft'tr <lic Fatnilien d.;r 

deutsciieii und östorreichisch-ungariächeit Reservisten 
mitd tcni Hinzufügen, daß er diesen "Beifrag leden ivionat 
spenden ■werde unid L^tßi er ihn von Herzen '."ern "'öbe 

kennt, kann nicht unterlassen e..s 
ai, Rieben. ir danken Herrn Dr. Joäo'Baiitista R-imäo 

im -vameu 'ies Unterätützungsfconiitces für seine 'fioclt- 
h(3rztge iSpende und freuen uns wieder, von einem' Lre- 
silianer (berichten zu können, der die fradition, llen \'or- 
zuge einer unparteiifech zur Geltung bruigt und 
den .wahren -Uiarakter der Deutschen und ihrer B.-stre- 
bungen ferkannt haii). i-- sii.. 

_ D u t sc he r F ran e n v e r (> i u R i o de J a u e i r o 
'Ct ^ orsrand des Deutsehen Frattenvereins zu Hio di> 
aneiro er.^iaiiete in der (u'dentlichen (ieneral 

Imig vom .Vugust Berieht über 
luiigsjalir (19l;ä -14), dem wir 

Oester- 
.) T, . • -• Platzmangel nul.ten rf Kollekiantuinen abg'ewieseu werden. Ein Ait- 

ipritch attl unentgeliliche Benutzun.g wurde nicht er- 
loben. Die Zahl der ^'(>r{)flegungstage betrug ;-i82. Die 
.Benutzung des Heims würde vielleicht noch stäi'ker 
!ein„ wenn in jedem gewünsciiten F'alle auch, ein Fiit- 
'^elztmmer zur Verfügung stfuide. Der Voi'stand will da- 
ter die Einrichtimg'eines solchen im Auge behalten, 
'in abgelaufenen Jahre ist ferner der Vei'ein auch der 
LiKMchung seines zweiten Zieles, der Anstellung einer 
iemeindeschwester, mit ein erfretdiclies Stück näherge- 
kommen. Zur ^'•erbessel•ung der Kassenv(>rhälrnisse 
vttrde am 0. Xovember ein Wohltätigkeitstee in der 
jesenschaft Germania abgehalten, der eine höchst er- 
reidiche Teilnahme fand und dank d(>n zahlreichen "-e- 
itifreten Beiträgen und dem Ergebnisse einer Kitchen- 
/ersteigerung den stattliclum Reinertrag von über 
^ontos 100 .Milreis brachte. Da der Sehwesternfonds 
iitn geni'tgende Nüttel aufwies, so wurde alsbald an das 
lutt;erhaus der Frauenhilfe fürs Ausland in "Wilteiiber"- 

he Bitte gerichtet, zum 1. .April 1914 eine Schwester 
■ur Verfugung zu stellen. Le.ider konnte diese Bitte von 
ieiten der .I-rauenliilfe zunächst nicht erfüllt werden 
Í0 daß sich Verhandlinigen mit andei-en Schwestern- 
veibänden als niitig erwiesen. Aller Voraussicht nach 
«•ird falls der Krieg sich nicht als hinderlich'erweist 
lie Gemeindeschwester am 1. Januar 1915 ihr \nit 
reten. 

B'ie Zahl der .Mitglieder hat im abgelaufenen Jahre 
unen Zuwachs erfahren. Sie betrug 101 (gegen 7.-ä im 
rsten Jahre), die insgesamt 1: Uõ.^^ÒüO aidbrachten \us 
lein Reuienrag eines von Herrn Dr. Franz Küilmci 
11 Verbindung mit Frau .Aino Denson veranstnltereu 
\onzerts wurde an die Vereinskasse 80 .Mih-.-is ab'".-- 
uhi't. Auch die erste Klasse der .Mädchensidiule Bon 
asteur in Straßburg i.^ E. hat wieder mit einem Bei- 

rag- V(3n oO .Mark de.s Vereins gedacht. Von ungenann- 
er Seite gingen 20 .Milreis eht. Die Gesamteinnahmen 
>etrugen einschließlich des Saldos vom voi'iiivn Jahre 
ind der lesteinnahmen 4;ÕSG-^-iOO, die .Ausgaben 8;5(! 

Kassenbestand von :):7-19.s 
tOO Reis verbbel)^ Die Abrechnung des ■A\'ohltäiiu'keits- 
estes, -das ain 25. Juli 1914 abends in d,«n Häumen 
ier GeiselIschafr (.erinania abgehalten wurde, ist in den 
weiten Jahresbericht noch nicht anfgenommen, da sie 
loch nicht abgeschlossen war. Do(4i lätä sich schon 
leute lesistellen, daß der Ueberschuß dieses Festes eben- 
alls etwa 2 Gontos de Reis beträgt. Der Vorstand setz- 

.0 steh zusaminen aus Frau E. Hechler, ^'orsitzen<le,• 
l-rau 0. Bei ingrodt, stellv. Vorsitzeiuh- Herrn Pastor 
rIo(?pffner, Schriftfi'mrer; Frau Isabel Krummes Kas- 
senlti ireriit; Frau E. Karj), srellv. Kasseiiführerii'i und 
den Beisitzerinnen Frau .M. Hansen, Frau II. Hoenffnei 
trau L. .Maiii, FrauliMii .\L Lutz tuid Fräulein ,M. Rii 
chei's. Da Fräulein Riechers im Laufe d(\s .lahrt-s 
-Amt niederlííg-te, so ergänzte sich der Vorstand 
rutengemaß durch die AVahl von Fräulc.dn llmma Zwick 
als Beisitzerin. 

.A^ ir \\'ünschen (Unn A'^^erein auch 

, . kennen., und er wiirle zum 
d(S .lungen Ptinzen lK>riifen. In dieser 'Stídluir- 

crwaidj er sich so sehr die Zufri<"d<"nheit des ,alten I'i iiC 
zcti, daß ditiser ihm bei seinem .-Vligan"" das <'lir'iid-^e 
Zeugnis ausstellte. AVir haben in (lie,ses Zemnh.^ wi,.V | 
derholt Einsieht genommen. In Genf, wo sich Ali'ill(>ri-<iia^' 
tea- mehrere Jahre aufliielt und Privatunterricht erleilio 
zahlte zu_ seinen Scltülern u. a. auch der'jetziiie Knni'- 
von Serbien, Peter, der dort im E.\il lebte. " " 

In Genf machto .Afüller auch die Bekanntschaft 
brasilianischen Schulmannes, diu- ihn für 
in Taubaté engagierte. Hier fand .Müller 
Kenntnisson und Xeigting'en 

<Mli:'S 
sein Kolh'i,' 

einen seiiini 
iiiig't'iiiossenen .AVirkuii'.^s- 

knis. Sicherlich war er (fort di>r tüchtigste, gewiss .i,- 
halte.sre imd geschätzteste Lehrer .seiner'Zeit.. Fr uin"- 
so .senriii seinem schönen und segensreichen Bk-riií 
aul, daß er eine .-Vbendscluile für Kinder imbeniittcltcr 
Litern begi-ündete. Er UnreiTÍchtete an dieser Srlnil,. 
unctitgchaeh. Behörden uiid Private erkannfen ifte.se .-ili- 
ruistiscdicn Bestrebungen dankbai- an. S'ine Oiir.'nvil- 
ligkeit drang scldießüch auch zu dc-ii Ohren d-s tiesicn 
(ler Brasilianer, das hoclihei-zigen Kaisers 1). l'<-dro 11 
der .AluFer zum Zeichen seiner ^\n(u-kennun 
Rosenorden auszeichnete. 

Das Kolleg, an welchcni Alüller in Taubalti wirkte 
vutrde spater nach der Hauptstadt der damali-eu Provinz, 

~ verlegt und Müller siedelte niit ihm 
ubei-. Bald hatte sich :Müllcr 

mit dem 

kannt^i 
.'Geiie- 

S. 1 aUlO LliHl .MllUl'f «1: »i'i f» I fr. i.t.f il.,., n'leil lIIT 

 - <?iiieu großi-n Kiris vjii 
liivatschulern erworben. 'Zu diesen zählten nielit allein 
die meisten_ der luesigen Deut.s<'hbra,iilianer, sondern 
auch zahlrei''lie Söhne der besten lusobrasilaniseh.-n Fi- 
imhen. Von Müllers Schührn befinden sich vieh^ in drii 
hervorragendsten sozialen Stellungen. Alle 'haben ihm 
trct;e 1-remidschaft bis ans CJrab gehalten, und Proles- 
sor Aluller, (,er ,,alto Professor'", wie er in den letzteij 
Jahren seines Lebens genannt wtn-de, genoß fn •t'ilen 
Ivrcisen_ dio größte .Achtung. Er war e'iiie íTltb; 
1 ei sönlielikeit. und sein Andenken Avii'd durdi 
rationell fortleben. 

. ®t^ts ein sparsamer Mann. So sparte er SKili ein für damalige Verhältnisse beträrhtliches A'er- 
mogen ze.sanimen und mit diesem erwai-b er eine am 
luße der Lan'iarcira gt-'tegene I'azenda, Trenteinbi>. Li'i- 
dcr war (.er Lcrulswechsel für ihn unglüi-klich. .Viifilcr 
lazenda befanden sich große AVeinpflanzungeii. A\'ar die 
i'roduktion anfänglich sehr borricdeg-end, so liet,! sie i ■- 
doch bald nach. In dio Pflanzungoa w;ir die Relilaus 
gokomir.en und nach wenigen Jahren waren sie "tot-d 
verwiistct. In der tollen Zeit des .,Ensilhanient.:)'- hät;c 
Mit Her das Besitztiun vorteilhaft verkaufen können, er 
schlug aber die glänzendsten .-Angebote aus. Iktld "In- 
es al>warts und Alüller war gezwungen, di," Fazenda'Tuií 
zugel:en. Er hatte sein ganzes Vertnögeif verloren niiil 
Q10 besten Jahre seines Lebens geopfert. Aber den .Mut 
ha te er nicht verloren. Ohne sich lange zu b.-sini'ien' 
nahm er in S, 'Paulo seine Lehrtätigkeit Viieder auf 
und es ruhte Siegen auf stiner .Arbeit. Die Zahl .sei- 
ner fcchtiler wu(ihs. In freien Stunden und .\achts 1h- 
scliaJiii^te er sich mit Uehersetzungen — vi- war 'in- 
zwischen zum beeidigten Uebersctzer lür melnvr, ' 
chcn e-nannt worden — und es 
die ;:eit< n ::i.er Xot beiseite Ieg( 
er das 1 ngli'tck, von einem 
werden. Er erholte sich zwar nach 
der aber der Schlag hatte do(di 
dien. Er war Halbinvalido g  ... 
wußte er sich seinen Lebensunterhalt zu v,.'rdienen. 
int lotzlen..lahro seines Lclx ns, in d 
'ij''^tits"iifähig- war, hapertcj 
löste ihn nun der Tod 

Aliillcr war, obwohl 

i'ttt 
gelang ihm, etwas für 

_ üt zu i'vt'innen. D;i hatte 
Sidtlaganfall betroffen zu 

geraumer Zeil wie- 
seine Lebenskraft g'ebrö- 

oword(>n. Aber troizdeiii 
Xiir 

■III er last dauernd 
(ÍS damit. A'or kurzem (-r- 

von seinen Leiden und Sorgm. 
... . - , , J'^'''''^t^li'itelang" brasiliaiiisclieii 
iMcisen viel nalun- stand aLs deutsch'f^i, ininiei 
er Leutsclicr und er hat seine deutschen Ge.d 

auch alkzeigt und besonders seinen zahlr( 
lianischen Freundon und B 
festiert. In allen Lebenslagen war der ,,alt<! Profes.sor 
ein ganzer .Alann, ein Charakter. Er war der liebens- 

Ge.scIIschafter und sein unverwüstlicher Hii- 
s. iiie optimistische Lebeii.s'auffa^'st;ng koiin'en auch 

ein gii- 
nniiiigeii 

':cli '11 bra'-ii- 
'kan'nten ga-genüb,']- ni.iiii- 

ihr 
sta- 

tttngsjalu'e eine weiter(^ ZimahiiK 
damit 

im neuen 

er seine wichtigen A.ufgal)en 

Verwal- 
.seiner .Mitgliederzuhl 

erfüllen 

würdigste 
inor, ..  ií.-..uu.:sítuiia-seng tvoiin'ien 
den grotten Giiesgram mit sich fortreißen. Immer Indte 
(T eilt warmes Herz für Bedräng-t(i und Xot leid uide. Als 
l-azeiK.'eiro war er der g-a-sflreundlichstc, Ab-nseli d .n 
\yir jemals kennen gi.dernt Itaben. A\'ie viel 
Stunden haben wir auf seiner Fazenda mir 
Kreise fröhlicher Zecher b;>i seinem -eigeucn 
verbracht ! 

vie-le angenehme 
ihm inl 
Gewä(.dis 

Kann. 
i-:5 drangt uns, <ieni ncinigegaiigenen FreuiHie, d,T das 

Goniut eines Kindes hatte un;l ein Kavalier vom hk-liei- 
t(d lus zur Soldo war, nachträglinh diesen 
Veielirung atiT sein frisches Grab zu le 

Friede seiner Asche! 

lú-anz 
ícn. 

ler 

l\-i 

instätigkeit im abgelatifeilen 
egelmäßigen A^ersainnilungen am erst.m Alonlag'iin Mo 

rsanini- 
(la,s zweit (! Verwal- 

entnehinen, daß: dii; A'er- 
Jahre, lej)haft war. Die 

tür die Angehörigen der deul.selien und (".sierreichisch- 
ungarischen lütmilien. 

Deutsche Familien: 
'est and 
Xeu hinzugeküinmen: 

2; 9I9.SOOO 

Gustav Zieglitz 
A f. K. " 
Berthold AViggcrt 
lulius Latdier 
Hermann Renil 
Hermann Franken 
Gustav Kern 
Dr. Joäo Baptisia Reiinäo 

„ hochbetagt ©;ner unserer Landsleute "das 
Zeithehe gesegnet, der in unserer Kolonie, bevor er in 

e eines Schlaga,itlalls ein Ilalbinvalide wurde, fol 
bedeutende Stellung einnahm und sich sowohl um sk 
\uo um die nette Heimat .nochverdient gemacht hat 
Zu unserein gro-ßen L; i.lwesen'ltaben wir den alten Pro- 
fessor .K..a,_rl M filier, einen der b( 
tci'anen aus uen .Aiilängen der 

Oesterreichisch-uiigarisclie Familien 
Bestand 

Xeu hinzugx'kommeii: 
Justav Zieglitz 
.\L K. 
flerniann Reul 
Hermann Franken 
■iiistav Kern 
Dr. .loao Bafitista Reiinäo 

.AVir bitten unsere Leser <lriin^'end, mit d 
hing fortzufahren, damit die .Vngidiöri 

eine l)fiiclnigen nicht in Xot geraten. 
gen 

der 
der 

2(10(1 
lo-s.ioo 
ö.SitOii 

2( ^'^OOO 
lO.^OOO 
'ö.sOOO 
ä-sOOO 

29|.S~m)0 

. Kl.sOOO 
20.^000 
2. l.'iiOOd 

10 
10 

.■j.-^OOO 
Saimii- 
Wehr- 

ter 
Kolonie, 

anntesten 
aus "dem 1.. 

.Ve- 
•ben 

scheiden sehen. .Er ist vom tilück nicht begün.stigt ge- 
wt„-'en und in dürftigen Verhältnissen gestorben,'' aber 
gerailo darum wollen Mir. sein .Ande'nken in Ehren .halten 

Deutsche Evangelische Gemeinde zu STiii 
t aulo, Rita A'iscoiide do Rio Branco 10. Sonniag, d^ii 
). Se])tcnil>er: 10 Tdir Gemeindegotresdienst Ii!) Flu- 
liiederstunde des Kinderg-oitesdivuistes. 

Pastor F. Harini;uin. 

und liim noch nachträglich einen warmen .Vai'hruf 
iiKui, wie er es verdient. 

Mülh^r stammlo aus Hannover und war in ('(die' 
ren. Seino Eltern bestimmten ihn ITu-: die 

wid- 

;-ebo- 
wissens'chaft- S 

der Zigaretten 

DIVETTE 
(MISTURA) 

Packctchcn 300 Róis 

19 2cunesp""2 



T)(Mi<selie Zeitung - Sonrüi.. di^n 0. Sopionib^r líiíí 

Henriette Suhr 

Robert Roheggsr 

Verlobte 

Kriedburg, den ;y. Aug. lilll 

DeinsiiMiimiísii! 
„Familie''^ S. Paulo 

üutersfütz. Hilísbedürftiger 
Zur Koiintnisnahmo dor Mit 
K'ioi'r, dsss die Saminlimt; 
der frciivillijjea Hetr, go den 

Betrag von 
Rs. 438$000 

erpc'-fn lut, wovon je die 
Half 0 i n das deutselie vnd 
österr.-ungaMiClic Konsulat 
überwiesen [wunle, 

T)i;r VotsiBtjd : (i Jleess 

Reitschule. 

„ Tattersal Paulista" 
Cochn'ra: Rua Visconde de 

Parnaliybii N H), 
Konto : Avenida líniiízel Pos 

tana 9. Ttlephon: Nicoai; 
Kchnciiler, « cção do Braz 
No. .-iTG. 

Sportfreunde iiaden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Tiaber für Ausflüge zu 
vermiPten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von lletiizorn zu 
massigen Preisen in Pension 
genommen, 4'JIJ: 

Nicolau Schneider 

EMÍLIO TÄLLONE 
1ÍUA LH)A VISTA N. 21 

S PAULO 4624 

Weinlager, 
Vprkaufo ausschJiessl. Wein' 
meiner eigenen Importation. 

WciKSUnill 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$0J() 
«llolcr TisvliweJii 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... l2Sü()ü 

'iS( 
gedienter sächsischer Husar, 
37 Jahre aU, verheiratet, hat 
drei Söhne im Alter voji 7, !) 
und 11 Jahre, sucht Stellung 
a'.ß Landwiit, oder Land zn 
l)3winscl:aftfn. selbiger ,ifct 
guter Pferdepflcger, auch in 
Ackerbau und sáinil. Geräten 
ausgebildet, bat Pflug, Rtcher, 
W«lzon und Daintfpflüjrt , c- 
führt, towlc in der Lage, 
sämtl, liepiraturen von Acker- 
baugeräten selbstäusiufülireri. 
— Die Ftau ist tjut bewan- 
dert für die Küche, versteht 
Hühner- und Scliwciuezucht, 

—Jiat Ii) Jahre D.enstzrit auf 
KarreirgutMilxwedel (Ueutscü- 
land) gl hallt, üfht auch nach 
dem Innern. Spricht Portu 
giotisch. < ff unter , Iluear 10 ' 
an die Exp. ds. Blattes, 8ao 
Paulo. 4(145 

Aufruf! 

Mildlätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistcnfnuien, nlicins eilend oder 

mit Kin 'ern, gegen entsprccliendj 

iiilfelcistung bei sich auíziinelimen ; 

Eigentümer von leerstehenden Í 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservislenfamilien zur Verfügung 
stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln alki Art, 

13ckleidiingstiickcn, Bellen, Matratzen 

etc türjnotleidende Rcserv'stcniamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

lJulcrsliiliiiings-Roiiiilee 

Rua da Quitanda No. 9 

(C'aMa Altciiiã) 

anzugeben. 

13 

Einscbätzung für 1915 1916 
I.ant v'erfiigurg des Henn 

•'^r A, Pereira de Queiroz 
Aduiinist-ator dies r lierelie- 

bringe ic ■ zur Kcnt t 
nis (ier llausb-'sitz r inn«>r 
hiib d<-r Peripl er e deH,h npt- 
sti titchcn Vvcicl)l)ildc'% clas> 
mit dein hi'utig>n D.iuiin die 
ill^fnioine Eiiii-ch tzn g d r 

("It biiude-f^uer und Adw.t'^'O'-- 
taxe b-'uirrn':, we.'Cie für dif 
•^teuererh' bung d r i;, ;eh- 
n ngi-j iiire 1!)15 und 19 0 ii t 
Basis zu dieren hat 

Ich orsuehe aus dirsrni 
Grunde die Iiiteressenten, den 
mit rer Sei atztin? betraiitin 
Heainten die Miets<]MÍiti:ngen, 
Pa^ liikor trakte und andere 
In r.irmationfnjvorzulegen, de- 
mit die zu zahlend« Steuer 
m t Gel auigkeit f ttg s.tllt 
\v( rden kann. 
Renlomatio icn müssen an die 

Adniinis^tration dieses. !^t ut 
auiies in dokumentierten Oe 
siu-hen innerlißib der im fi 
l<ai)iel de( Dekrel-^s No !)82 
vonr 7. De7pniber 1)0 , Aiti 
Kels .'!4 und f l;ende bi'i Art 
;>), festgei-etiten Fjist einge- 
reicht w'ulen. 

Rcceb d >ria di Rendas da 
Ca.ital, 1. -eptembsr 1914. 

Der jnt jrimistisehe Chef der 
■Kijö 2. Abteihing 

Antonio Mig iel Pinto, 

Giiäuciier e Fieischwaren, 

Deülcaiessen, Konserven, 

National-Produkte. 

SpczÍLilràtcn \on der I-azciida S. Antonio 

yiiishi^Xv iTliL.s 

Feine Weine und Liköre 

Ciiiirics iiii 

Rua Libero Badaro 143 -'S.PAULO 

Gesucht :■ 
ein gmeihalienec líerd für 
Hcilz u d Kolil(«nheizun/. Aiir 
gebot'i ui.ter „Herd" an d fe 
Exp. d. Ii!, H. Pa'aln. 4CT5 

Wegen Abreise 
gutgehende Pension Wllig zn 
veikaufen., üff. untc P jj. 
a i die K - r'-.d- W-, Paulo 4'ÇuJ 

Zwei Damen 
(•liehen in der Nahe d'er Ave} 
mda Angélica zwpí SehJafziin- 
nifr in t Sa'nn Offerten unt r 
W. L. an die Exp. dS. ül., íí. 
Paulo. , 4..st 

Dr. K. Rüttimaíiíê 
flrzi und FrauenarzI 

Gebujkhille und Chirurgie, '.'i 
langjährifji'r Prc)xi.s in Züricl. 

lUri'hurg und Berlin. 
Consul(')rii;:r.: Casa Mappli, 
Riia 15 dt Novembro Nr 2b, S 
Paulo. Sprichst.; II bis 12 u 

V'>r. T^l. 1Q4I 

ZU vermieten in der Rua Ita 
piru 9 (Perdizes).. Zu bes ch- 
t:gon von 1'3—11 Uhr. NSh«» 
riH Rna H. Pento 61, Bnal 3. 
8. Paulo, mit Hrn. O. Ca'doHu- 

Drs. 
Abrahäo Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprschen deutsch — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittags 
Wohnungen; 

Rua Maranhão N. t 
Telephon 3207 

Raa /Mbuqucrque Lins 
Telephon N. 4002 

Dürü 
Run Jostf BoniFacIo N. 

Telephon N. 2946 

85 

zum Besten der Reservisten-Familien 

l'iniritt an der Abendkasse 

Ba Dienstag, den 8. September 1914 

Abends 8'/., Uhr 

im Saale der Gesellschaft Germania 

PRÜGRAMM ; 

, r. Teil 
l'rDlnj;- 

1) .\\ . K. Ecckcf, „Dexitwciios Liwl'"; für ju'emif^cliton 
't-'lior, Knill "Pavlovsky. I). :\1. 
Lyra u. gnii. Kirrlieiu^lior. 

2) 1\'. \\'a.u'ii('r, lur VinlituMi; 
Krlii. Maii-t (hí SauÄi IMleiro, Xic."' iMaJcz!. 
Jlnrreii .Arliiido do HiDuj'.a Harros tind . Asclici-- 
iiiaiiii. 

:!) ,,Wciß(\ Daiiiü", .Ario, „Ach wcIcIk; I.nst, 
»Siildal; YM s( in'" (ilr., Herr Max Sparslir ulL 

■I) Dcalsclilaiids Krlioiiiiiiy- 18i;!,' D.'Wani.diuii, inil 
f lion ildamen. 

II. Toll ) 

n) .A\'. T.scliiieil. ,,Val(a'land": für i^'cniisclil.nn Cinr, 
Dil i.i^'ciil Knill i'aviovsky, I). M. {í.-\', i.yra. 
u. ^'(ün. KircliGiii'liDi'. 

(!) a) H( etliovcii, „Bg-innnt"; .Aiic, Troniiinjl be- 
rührt" cre. 

Ii) „A'o]k.s\v< i o'"', ,,Stell' icli in Tins'tcrer "Mlff;'!-- 
naclit", Frau AI. flcrtlin,!;-. 

7) a) W iiiiilawsky, ,.l.o,4\!nd;>' : Violin-.S ilo. 
h) Ii. W'a^ii'Jior, ,,rarai)lira.sü üIkm' Waltcr's I'ri'isilcd 

ans ,M(lsfc"slngt:r'', Herr C.. ':f\s(.licrniann. 
S) Sclinbci'l, ,,Kritv;'cj-'s .Aliinin.i;'': "In lii.'fcr linh' 

lin^'t mn iiiicli her, Ik'rr Hndolpli .Joachim. 
0) J'liiiil Pavlovsky, ,,1<S7()''; iMcIodrama, l!ecita-ir.;n 

n;il Kiavior. 

ilMttBS 

Prima f^pargel 
Junge Erosoh 
Flagroletboiineii 
liluuieiikolil 
lioscnkohl 
Sellerie 
Chamii'cno.i 
.'^tfsir ji Ize 
Jloreheln 

Rua Direita No. 55-A 
São. Paulo. 45Í2 

Eieriíssler Wiisler 
Hl minieren .I>hren, mit laukt- 
j ihriger Piaxis in gr-o^s-n 
liie igen Uiitern^h U'gen (lU 
e Z iigiiisse. Soeben vou e i e 

gr-is'^eri .MontaMe am (ic;n In- 
nern z^irüekgekehit, wünsclit 
|>'ssendc S el!un.i in Gross- 
betrieb zn üiiern 'i'inen. Geht 
event a, eh al- igt-i iiieister. 
O f. OlT.;iten iiut r (I. H. an 
die tx . (1. r,I S. Paulii. 4 t 7 

Mlliiiii 
für Ohren-, Niisen-und 

:: Mals-Krankheiten :: 

0r. Bsnrlqu? Undsiilierg 
Spezis!i.st 

rüher Assis'ent an der Ktinii' 
/on Prof. Urhnntschiisch, Wien 

Spezislarzt der Santa Casa 
Sprechsliindcn;. 12—2 Uhr Riie 
S. Bento J3 VVohnu'iij: Ro« Sa- 

bará 11. S Paulo. 

liilfl MÉ 
Rio de «Janeiro 

wird um iscantwo tung unsg- 
tes Briefis ersiielit. 

1) r Verlac der 
«Deutschen Zeitung» 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Raa Quitanda 8, - I. Stock, 

Sào Paulo 

iL psel tLiwii) 
4'ür Küche nn'i Flansarbeit, 
sueht Hiellung Geht auch nseh 
Mio oder Ha- tos. Gefl. Off. 
unter ,,P. K.'- an die Exp. d. 
151., S. Paulo. , .)i?c 

Ein Saai 
mit peji. Eingang, möblie-t od 
uninrii/liert, mit Klavicrbe- 
nutzunp. Päd u. e'ektr. I/o a, 
isowi" ein Zimmer sind zn 
virmiet n im Haus i cinei 
drillt c< en Pa nilie. Kua Heil 
Cint a S. Pau'o. JifH 

Wegen Abreise 
biibg zu verkai fen ; Wiener 
ofalind ^tühle, C aiseloiigue, 

grosser Esstisch, Salontisuh, 
ele tr. Krone •■! fl., e'ektriselier 
Ti^cllkoeher, gr. Wts:;btisc'i 
mit Marmorplatt-, Salontep- 
pieh. Gardinen, Milder etc., 
1 phot. Apparat !)X12 Nähe- 
res Rua Senrdor Queiroz il 
von t-G Uhr, ti. P^ulo. 4G7(l 

gibt es nichts be^>eres als den 
Gubraucti d. Urilhantiiia 
Tviumplio, dii denselben 
sofort eine, soiiöne kastanien- 
braune Kaa)j i.ibf. V rkauf in 
den Ge.-elihften von Ha uel, 
liPb'C. und KiiChada. Prei.^J: 
3$000 l'H' e. 44.'iÜ 

De'itsche 
sueht Stellung für alle IIa s- 
arb it, ausser waschen, hier 
der auswärts. Gefl. Off. un 

let- .,11. 8.'.' an diu Exp. d. itl„ 
ö. Pau'o.. 4057 

Gr. Ki K. Siidmsser 
Deutscher Arzt 

Sprechstunden von 1—.'i Dhr 
vom 3ten. September ab im 
'onsulorium d-*s /ahi.a ztes 
H'ladt. Rua l'i do Novembro 
■N'o. 57, S. Paulo 21 (i 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Ivlinik g-prüfie u. diplomierte 

Me bat mm €3 
tinpfichlt sich. Rua Vic;or:i. ',i-2 
íão Paulo. Für ünbemit- 
tehe tehr niässiges Honorar. 

Teleolion: 4.828 

iilenungeT. an Moru>»{rpn unü Oonucrsta^en unter dtir 
Aufiicht dar Stiialirenierunfj. di»*) ühr iisehtnittsge. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grösste Prämien 

;0;0ll0}, 40: 

Pensiofl Gieriii 
Kua Erigadeiro Tobias N. 92 

S PAULO 4355 
cinpfichlt sich dem hies'gen 

und reitenden Publikuo.. 
Rilligc Preise und reelle Be- 

dienung zuge-ichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn 

Dr. ]. Britto 
Special^rzt Tür Augen- 

erkrankungen 
ahtmaligck Ässistenzarzt dt» 
K. K. Üniversiläts-7\ußenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 
^ Wien, Berlin u, Landen. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rta Boa Vista 31, S. Paulo 

iliiissingeil ier Irl 
übern I Hl m t 

HEÍIJI. LEHMANN 
Kua Gen Couio .Magalhães '1,? 

São Paulo. 

It- a A-vin-s tviii- \ ".liw.jj 
S. t*auÍM • Tpíi photy ,. os ' 

B "Jiít-^li nn<l von 
A íi«fiHrlincti .1.-'/usf y)tun- ■ j 

Non klftiM-n l'aki-Jt'n ,!.ík S- Kilo-, Vftp-' • 
t^ilanpfvon l'rc.;;nini'ii»'u. Rrufl- 
•«•hrelbftn, RAKlAKU^ettPlt» ^ic. MHri»j«i;^*{ro8 { 
für n«ll6 iukI Horhz»«;ien . tc. -- 1 
Hfkiioi) für L'iiiiuiiti, Trt*nsj.íírT, u, 1 | 
MJssii<;e Pci-ise. OliiruiiU« für »llu Arl.niLt-it j 

Í 

Nur für Oãfrtéii 
ff 

I ' (Beauté el Manicurc) 
TOn Babctto Stein, Rua Ces. Motta 63, Hão Psp'o 

Komplotte Einriniitnngpn ftlr- 
Bänitlkiie Anwe^durssformen 
:: na'urgeni.ässer Il.iiiwöiso :: 
Hydro und Eleklro-Tho-npie 

- Stockholm Joünson-Linie - -- 
Direkte Linie nach Sehwedeii 
* und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 

Axel Jolinso.1 
erwartet vom Buenos Ayres, 
am 8. Beptemh'ir. geht nach 
dem nötigen Aul'entlialt na h 
Ilio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmö 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

S»nt9B 4614 
'^cl.iTiiilt. Trost 
Rua do Santo Antonio N. 

Jipe peliililele Friii 
musikaiiscii, suctit Ste le eis 
(Tes<?il.iclnfte in, mu liebsten 
1)1 i e nze,m-r Dame, würde 
auch ui" auf einer Fazenda 
ceh^n. Oft. unter ,,A. Z." an 
die Exp ris. Hl, .S. 1 auio. 4079 

i)r J. Garcia Jirasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
huit'hilfe. L-nge l'iasisin 
den KrantienliSusern in Her- 
lin, Pari» und Rio de Ja- 
neiro Aerztliches Kabinet 
und Wchnung 

Rii'! (In Consolação 436. 
St)re-hstunden von 15-17 ü. 
4579 Te'ephon : 1739. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" ^— Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprechstunden 8—á Uhr — 

ii 
für zwei Kinder von 2 
und Jnhrcn zum so- 
fortigen Eintriu gcsuclit. 
Zu crfrn<.;cn in der lixp. 
ds. ßl, Rua AifandCün 
90, Rio de Janeiro. <071 

Pension Hamburg 
■5 - Kua dos Ousmões TS 
Kcke Itua -ti. Ephigei.ia, Sã: 
Paulo. — Teiej) .on No. 3'20'i 

T) Minuten v, n den »..hnhöfco 
Luz und Sorneabaná er tfernt- 
empfiehlt sich dem reisenden 
^'ulllli^uln 4r)-14 " 

Dr. Senior 
Amerikanisiher Zahnarzt 

liua:;S. üento 51 - S. Paulo 
■1515 Spricht deutsch. 

Zu vermieten 
das in scl.iiner Lage neu- 
u'b Ute Haus No. 9t an der 
•ft' asso S nt'.Uma—uiandaqui 
gelegen, etthaltend 2 Wom- 
iingcn, bästrhend aus je dre 
VViihnzimmern, Küche und 2 
weit reu Kännien. Ausi-crdem 
1 iiel'er grosser t'aal mit ocer 
ohne Pension an 2 anst.ändi, e 
Herr n. Näheres boi VA iUi 
Iol^e (Deutscher Garten). i()7j 

Zu vermieten 
ei'i schönes geräumiges mõ- 
tjiierte- Zinme-, in feinem 
Sobra lo, nach der tírtasse ge- 
logen. Elektr. Licht Ka'ic-i u. 
warmes iiad vortianden. Rua 
Hentv Freitas '29, S P,^u!o. 

lüiiulisek 
Englirderin erteilt engl- 
ünierrieht. Früh. Lehreuu 
d. lierlitz Sohule, i. Deutsch 
tand. riiusy Tuft, PvuaConde 
Öäo Joaqu m 46. S. Paulo. 

eines llauses wird fe'n kiif- 
derloses Ehepaar oder Frau 
mit Kind gesucht. Off. unter 
„L. 0." au 'die E.^p. fLs. Hl., 
<. Paulo. 4{js;; 

Zu vermieten 
ein Haus mit a len Relincin- 
lichlioitei) für iifssero F.iinili». 
Hua Itamlu; 41-B,. fão Paulo. 
Zu erfrayiMi. n. l>?iian. -JOKi 

-Máler 
Sucht B'schäftigung. Arbeitet 
aucn i.ii 'l'iigel(;ihn. Avenida 
Brigf.deiio Luiz Antonio 469, 
S. Pau'o. V .1100 

J. A. 08 
Zolldcspaôhoa ., 

.■Í. PAULu itua José Bonifacio 
No. 4;B, Caixa..570. 

■SANTOS. Prnca'da Republfca 
No. 60, Caixa 184. 8£ 

Ii« Dr. Marrey Junior^ 
Advogujdo 4ö7ß 

Rua S. Bento 2t, :~ 
Rua Vèrgueiro 368 - S. Paulp 

Junges Mädchen 
gut3 Verkäuferin und praii- 
tiBch, gesucht für ,^S8Cção de 
itoces" im Call! Triângulo. Zu 
erfragen Rua Uego Freitas vJ, 
' l^aulo. 

ZU 

Ein nettes Haus 
für eine bf»-cre Familie ist 
'u vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlßsstl Rua 
Matto Grosso 2, neben dem 
protes'aniischen Friedhof, S 
Paulo. 4(147 

Garantiert Plymouth Rock? 
"»eus und silbergrau, offeriprt 
Av. Celso Garcia 577 Näl ere 
Auskunft wird au der Ka?se 
der Casa Allemã erteilt. 4(!32 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 
4505 S. PAULO 

Zu vermieten 
in Hygifnnpolis (Rna Maran- 
hão) ein groa-ier möblierter 
Saal. Gefl Off. unter 1\. W. 
Dil die^Fxp ds Iii, S l'aul . 

BSSaEa 

Nevio K. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Speciaüsl in Brjckcn-Arheitcr 
Sti'tzahne, Kronen, Mintel, i'liirri 
icn m Ciold u. Porzellan. 
Kcibinett, Rua 15 de Novembro 
S. Paulo —2Õ04— Tfilefon l.<i<> 

Rua São João 
Noten dem Pclythcama 

Der vollkommenste kinrniMo 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharf j Prfjektionrn oh r 
— zitternde Bewegung. — 

Tíltílich Vor.stelluii^ 
Sensationelles "nd interessan 
tes Piogranun. L-cluN])ielu hei- 
leren und ernsten Inhalts. 
Alle Abend Sensalions-Vor- 
stellungen von 61/2 Uhr an 
J-dea Sonntag: Matinê e 
mit b's ndcs für Ki der ein 

geriditet- m Progiamiii. 
Preise für jede Sektions- 

Vorotellung : 
Camarotes (4 Personer.): 2S. 
Stüh'e ."iOO rs K'nder 200 r . 

Julies iioieii ider Frao 
als ätiitze der Hausfiau te- 
sueht in der Rua Bella Cini>a 
l-lö (Ecke llua Pedro Taques, 
Consoii vão), S. Paulo. 

Nettes Zimmer 
bei ueutscher Famil e, möbliert 
oder un 1 öbliert. zu vermie- 
ten. Rua França Pinto N. 49, 
Villa Maiianna, S. Paido. üto-i 

Hou haltungsgeginstär.dc, so- 
wie Nähmaschine und Vip-^ 
line. Näheres in der RuaSilv« 
Pinto ."i.i ( Pórã ). S, Paulo. •tG.')! 

Zimmer, in Rio 
Kübscb möbliert, in freund- 
licher Lage, billii zu v.erm^e;* 
ten. Rua ou P.ii N. !■.") Bcnd»': 
'ta. Alexandrina, Ei-po, Rf- 
tre Li 0(L Itapin'i. ^ 4072 

• Ein tüchtiger , 

Braumeister 
fü" unlergiirige Brauerei wird 
für s-ofo t ge.iucM. Zu erira- 
tr n in dir Expedit oa ci'-seft 
Biatti s, r\ Pau o. .I(i7:( 

»•tHlHlllH UUi 
vou ttehmidt & Matt •• 

Rua llelvetia 9p, S. Paulo 
4 ' 

Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffeo- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

GEGRÜNDET 1878 
Soeben eingetr )ffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehls 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua" Rosário 21 — S. .^aulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Achtung.' 
Berliner 

çpli_ 
.LIUII 

Rua dl. s Tmmierantcs N, t>i 
S. PAULO 

Sichert stets schnellsie und 
ouuknche Bcdienuntf b'ej 
schonendsler Behardtung der 

Wäsche zu. . t 
Herrenwäsche . . Dtz. 2$5fK) 
Üainm väsche sämtl. 3$0L'0 

Jiauswäiche billigst. 
Rilvi äsche innerhárD48Stunden 

Dr. Carlos Siemeyer 
Operateur und "Frauenarzt 
bebandelt durch eine vtirk-. 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer a. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. . Paulo. 

Sprechstunden voh 1—3 ühr 
Gibt jedem Ruf BofortFoIge. 

Spricht deutsoh. 2456 

Der neue National - Dampfer 

ANNA 
mit ZTiei Schrauben uni olol- 
riMilm/ ßeteuehtuna versohei 

geht anr. Kl. Sept. von Santos 
..ach 
nach Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Floiianopolih' 

und Laguna. 
IX'oHer Dampfer besitzt vor- 

tägliche Kindlichkeiten ff r 
''H»«mari«rn 1. und 3. Klasse. 

Ufihiiriilmm» Fracht n»cl) 
\niiruiu' ond La((una. 

Aur-könfte übar Fabrpreigf, 
KlM»chiffune etc. er- 

teilen <1 m A p-" """• «* Rio 

Luits St C«. 

Rua Vi*confle de inhafinm '4 
Eck« ildf Avunid« ('envra' 

Victor Brollhaiipt & C. 
Rua Itorori'i N 

F.u.,„u.oll-Spi„..crci CARIO BA Hlektrische Kraft- 
iind -Weberei yjji^ Amcricnna Zcnlnilc 

^ hlektrischc Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
--1 Odessa, Reboliças Cosmopolis und Santa Barbara. Licfcrun'^ von 

i clekir. kraft ni ^ünsti,t,a'n Redin untren für kleine rtnd grosse 
i Industrien hlektr. iMotore und alles nötige Material ^tcts auf La^^cr. 
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íT - Sou 11 Ia/ 

ZAHNPASTA 

retnífft SÃO PAULO Telephon No. 621, 926, 2866 Telephon No. 621, 926, 2366 

União hell 
12/1 Flaschen GSüOO 

Tivoli-Miiachea 
li/l Kiasshen 5SJ3Ü 

Hamburgeza he'l 
1 VI Kiaícheia 48330 

Pretinha schwarz 
- 12/2 Flaschen 3SõOÜ 

Preise ohae Flaschen« 

Aütarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 880C0 

Antarctica-München 
12/1 Flaschen ^SCOO 

Gulmbach 
12/.2 KJaEchen 7SüC0 

Gnimbach 
12/1 FiaEcLen 118(00 

Antarctica-Porter 
r? 2 Flaschen 7ò'5Cü 

Vertreterund Depositär: Carlos R. Ker n, Rua TheO' 
philo Ottoai N. III, SobradT Rio de Jane ro. 

llaviirio srosio des deiitsclieu J)anii)lers 

])iircli ^mißcrordeiidiclic Uinstäiide g(_'/>\vuiigcn, 
uiußto (lieser Daiiipfer den llafeu von Santos anlau- 
fen und kann die Eeise von dort nicht fortsetzen. Er 
hat Güter, die aus Montevideo, ]Uo Grande do »Sul 
und Paranag'iia koniuion, an Bord, außer aiideren, 
die aus den Häfen des Großen Ozeans stammen und 
von liOrd des deutschen Damijfers „^lera" übergela- 
den wurden. Die Güter waren für verschiedene Hä- 
fen Europas besiinimt, Santo« wird aber als Endpunkt 
der lieise angesehen. Da es sieh um einen Fall von 
Havarie grosse liaiideH, so fordern wir die Im-Iref- 
fenden- Interessenten hierdurch auf, mit einer Zu- 
schlagszahlung von 5 Prozent auf den ^\'ert der Wa- 
ren einzutreten und gleichzeitig das betreffende Do- 
kunient zu unterzeichnen, dessen Iii(iuidation in 
Hamburg vorgenoimnon werden wird. ]\nitelst Vor- 
zeigung aller Verladungspa])iere und Zahlung der vol- 
len Fi'aeht und Ijöschspesen werden die Güter fi'ci- 
gegeben. 

Siintos, den 3. Sej)t. HM 1. 
Die Agenten 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Spezialist in E senbetnn, viei 
Jahre im Linde, miliiórfrd 
mit bes.en Referetizi^n, sucht 
Position in grosser Finna o1. 
Privatuntflniehnipn Gfi'!. Off 
c beton unt3r „Hochbau' an 
die E rp d Bl., S. Paulo. 1180 

Klo ile Janeiro Caixa Postal 191 

Theodor Wille & Co 
wird auf eitigo Tage zur 15e 
nutzung für Artikel in cierlar- 
dessprachlichen Tagesprt sse 
der zweite Hand des v. d. 
(i'oltzsche Werke über dl 
Krieespesc> ichtfiOeutrch'and 
i n 19. Jahrhuridärt, sow.e d s 
vom Kronp inzen mit eine' 
Einleitung versehe i Buch 
über das d jntsche heer. Uniã 
Teuto-' rasileirf, Rna uo Ko- 
sario 134, sobr. — 11.o de Ja- 
ne'ro. 

lliiViirio grosso des deutschen I) inpfers fBr Wasser- und Gasleiíungsíi 

Kohrs uszerbrschlich, ani 80 Ätm. geprã& 
In Läng von ca. 7—12 Meier. Gewicht naib 

80 gross urie Gusirohr 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Montage 

Maanesmann-Stalilrohr-Masteo 
für Stromzulühning and Beleuchtung. 

folegraphen- nnd Telephonmasten 

Mannesmann-Siederohre 

i^lanschenrohre iör Hochleitungcn, 

Bohrrohre. Gewinderohrc 

'^n^Äes-Leiiiingsrolire, 

Dieser Damj_)fer ist durcli außi-rordentlicho üin- 
ständo gezwungen, in Jlio de .faneiro zu verbleiben 
und kann die •E.eise nicht fortsetzen. Da ein Fall von 
Havarie gi^osse vorliegt, so werden die AVaren-' 
enipfänger und Konsignatäre, die auf demselben Gü- 
ter nach hiesigem Hafen haben, hierdurch verständigt, 
daii sie eine Zuschlagszahlung zu leisten liaben, die 
auf 10 Prozent vom ."\\'ertc der Ware berechnet wur- 
de. Die Zahlung ist im Kontor der hiesigen Agentur 
zu leisten. Zu gleicher Zeit sind die Dokumente zu ;un- 
terzeichnen, damit die liquidation in Hamburg ge- 
macht werden kann und die Fakturen Voranzeigen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

4013 Theodor Wille & Co. 

W, Rofcrmund 

Raa Conde de Bobfiin 13.S1. 
T i j u c 8. T lephon 567, Villa 

Öpeziell für Famil en einge- 
rieht'I, 

Wegen Anschaííung grösserer Apparate sind fol- 
gende äu Vfrkaíifen : 

[ Bierkühlappant, lo hl. stündlich, 

t Bierfilt-er (System Euzinger), 15 hl stiindlich 

I Filiermasse-Waschapparat für lo kg Filtermasse 

I laipferne Pfanne, 30 hl. Inhalt 4G4g 

Gärbottiche 25 hl., Fässer 20 hl. etc., ferner 

I Dampfmaschine 20 P. S. (gut «rhallen).. 

Conipanhia Cervejaria Guanabara 

Rua Tupinambá N. 10 Sao Paulo 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO . 

Fi;a Acre 2ti 
(an der Avenida u'jd dem An 
legeplatz der Damüfei) Djai- 
schas Familien-Hotel. Massige 

Preise. Havari« gro^^so des demsflieii Daiiipfors 

Krueger & Arentz 

Rua José Bonifácio T», 5^A = Caixa 35 = S PAUI.O 

% ã Grosse Auswahl moderner 

Dieser Dan)[ifer ist durcli außerordentliche Um- 
stände gezwungen, in Ilio de Janeiro, zu verbleiben 
und kann die Heise nicht fortsetzen. Da ein Fall von 
Havarie grosse vorliegt, so werden die Herreu 
Warenempfänger und Konsignatäre, die auf dem- 
selben Güter nach dem hiesigen HaJen hafen haben, 
hierdruch verständigt, daJi sie eine Zuschlagszah- 
lung zu leisten haben, die auf 5 Prozent vom AA'erte 
der ."Ware berechnet wurde. Zu gleicher Zeit haben 
sie ein Dokument zu unterzeichnen, damit die Li- 
quidation in Hamburg gemacht werden kaini und die 
bei reifenden Fakturen vorzuweisen. 

Santos, den 2. September 1Í)Í4. 
])ie Agenten 

suclit Sid lung in K iitor, 
spricht und schreibt poitngie- 
siäch u d etwas englis Ii. (Jefl 
Off. unter K. U. an die Exjj 
ds. Bl., Kio gr. 

Zu vermieten 
Pine ChFcara in Trtniemlé, 
115 in trassenfiont, niii zwei 
neuen Wihnhpusarn u.^ätni'. 
k nf^rtem Zubehör für IGO« 
inonatlich, • vent. zu vejksuf n 
Ph itograp lien zur An sich i u 
* alleres in d r Fx'. (is. PI., 
á, Pau'o. 4(I(;(.: 

Wollt 
Ilu- 

di ok 
stärk 

. gesund . 
krSrtif; 

u. sc^ ön 
sein, 

so jfobraiicht 
die stärkenden Tropfen ,,VALLOU" 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle, 
ritcllcn aas Blut auch des IJ'utiirmsteii wirdur her und geber 
auch dem Iliisshchsten Kryft und ücliönhcit. 

Mit don fctiirkendeii Troi-fen „V.VLLOll" nimmt man in 4Ü 
Tauen 4 Kilo zu. 

Die st riicnden Troijl'en „VAI.LOll' crweitein die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stäikin,den Tiopfén „VALLOR" tind das niecianiscl'o 
Oe' des menschlichen Körpers. 

Die stiiikinden Troiifcn „VaLLOR" geb n deji Entmutig- 
t n neufti Mut ut;ii heilen die Unheilbaicn. 

Glis'2?000. Niederlage -n der D r o g e r i e V i t a I is, Itud 
Man:! 117, -fi) Paulo (Für Hes ellungcn nach dec Innerii 
■ nd noch 5U0 ra. extra für Fracht mitzuÈchicken). 

Gusseisen-emailliencr 

Theodor Wille & Co 
Ein Sehweizi-r, ; 1 Jahre u t 

verheiratet, mit lu-jiiiir Kiia 
ben, sucht Stellung. Die Frau 
al? Ilau.slialterin, der Mann al.s 
Gärtner oder tonstigen Ar 
beitcn, etwai Fi a'z'«ifCli 
Deutsch und Potgugic-sisch 
sprechend. Gfi'. unter „äclisvei- 
zer" an die Exp. ds. ul, PS 
Paulo. 4Gr,9 

Ilavaiie gros o (ks df'UtKeheu Dainpfprs 

Ijuvorhergeseiu-ner l'msländi; wegen i.st dieser 
Dampfet in den Hafen voti ('al)edello (Parahyha do 
.\orie) .eingeladen. Da er Havarie grosse erlilleji 
iiat, so werden die .Warenempfänger und Konsigna- 
täre, die Güter für den hiesigen Hafen haben, liier- 
(hifch benachrichtigt, dat.!: sie eine Zuschußzithlung zu 
leisten habeiij die auf õ Prozent vom Wert der'Waren 
hereciinet wurde. Zu jjleiclier Zeit haben sie ein Do- 
kument zu nnterzeiclmen, damit die Liquidation in 
Hamburg gemacht werden kann und die betreffenden 
Fakt uren vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September l'Jl-l. 
Die Agenten ' 

Wirtschafterin 
sucht Stellung bei c'nzilneiji 
Herrn oder in bes^^nn n Fa 
milienhause. Off. unter , Wirt 
srhrtf.erin" an die Exp. R1. 
S Paulo. 4GÕS 

luch mit Prax s im Eisen 
balin- u. Br flckanbau,«praehRi ■ 
kundig, sucht' Pos e t. ,()ef: 
Vnträge unter ,Berííingen eur 
an die Exp ds. Blutes, S3< 
Paulo. 4fi6i 

ist ein fieüitütic'h iiiöbilorlv^ Kiiiimci* 
iTiit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit vol'er 
Pension billig.zu vcrmief;n. Auch können noch 
einige Herren und Damen am FiülistückH- 
und líSiltaísatiKeh teilnehmen. aras 

(Eingetragene Schutzmarke) 

Grosse Auswahl in Herren-, Damen- und Kinderhiiien 

Volls'ändige Reparaturwerkstätte und Hutv.äscherei 

Gut eingerichtetcle Fabrik für Zylinderhüte. Chapeau 

ciaques und Hüte iür geisth'che Herren. 

Henrique Möntmann & Cia. 

ll^íi Dirciiíi lO-B - S. Paulo - Caixa i'SG - Telcrun 371S 

Theodor Wille & Co 
sucht, wegen Abreise der Hcri- 
schafi nach den Gütern, per 
sofort Stellung. Nä^-eres Itoa 
S. J0ÍÍ0 174, S. Paulo. 4C().' Rio de Janeiro 

Deulsdies Rotes Kreuz Praktischer Ärzt. 
(SpezialStudien in Berlin) 

.Vledizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von ófrf 
nach dem Verfahren des ProV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem «1 
einen Kursus absolvierte. Dirth- 
ler Bezug des Salvarsan vori 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pu8 de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
.Rua 15 de Nové.Tibro, Eingang 
von der Ladeira Jcâo 7\líredo, 
l«lif. 200s, Man spricht deutsch. 

Im Autlra.ee der deutschen Kolonie werden für 
Zwecke des Roten Kreuzes Beiiräge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Ilascnclever & Cia. 

Herrn. Stollz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

übelnimmt Tieíbolirungen jeder Art, ?u jedem Durchmesser ir d jeder Tiefe, 
Í..V.^ ^^eoíogiscíHí als industiiede Zwecke. Moderne l'aschinen sichern un- 
ty.' Garantie sclinelles Durchti ufen auch des iiärtesten Gebir^res. So'ide Ausfüh- 
r.an^ \on ii'iüssigiieitsbehältern ans Eisenbe'on in jeder Giö s9 und zu mässi- 

' gen Freisen. 3438 

■ Ms 5, Largo do Tliesonro No. 5, São Paulo. - 
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